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von der Haager zriedenskonftrenz.

(Tel . Bericht.)
— Haag, 16 . Olt . In der heutigen Plenarsitzung der Friedens¬

konferenz übermittelte der Präsident Nelidow zunächst den Dank des
Kaisers Nikolaus für die jüngste Kundgebung der Konferenz. Der Kaiserinteressiere sich lebhaft für die Astbeüien der Konferenz und sei stets be¬reit , dem Werk , dessen Urheber er sei, auch weiterhin seinen Beistand zugewähren.

Sodann wurde die Resolution des englischen Vertreters Fry , welcheals Annex dem amerikanisch - deutsch-englischen Entwurf betreffend Er¬
richtung 'enter Cour de justice crrdrtrale de«gegeben ist , emstimneig bei
sechs Stimmenthaltungen , darunter Rumänien und die Schweiz, strnerdie der Konvention von 1899 betreffend das Schiedswesen einstimmig undder Entwurf betreffend die gewaltsame Eintreibung VertragsmüßigerStaatsschulden gleichfalls einstimmig mit fünf Enthaltungen und meh¬reren Reserven, sowie schließlich die Resolution betreffend die Frage des
obligatorische » Schiedsgerichtes«tnstimmig , mit drei Enthaltungen , iräm-
Kch Nordamerika, Japan und Rumänien , angenommen.

Hierauf ergriff der erste deutsche Delegierte Frhr . v . Ma r s ch a l l
das Wort und sagte, er habe nicht die Prätension , jene Kollegen , welche in
der Schlußsitzung -der ersten Kommission die von allen geteiltem Gefühleder Wertschätzung und Bewunderung für dem KommtssiemSobmannBour¬
geois verdolmetscht haben, an Beredsamkeit zu überbieten. Wer jetztwo retrospektive Betrachtungen auf der Tagesordnung erscheinen, wolle
er eine ihm von seinem Gefühle auferlegte Pflicht erfüllen , die näm¬
lich: vor der gesamten Konferenz dem ersten Delegierten Frankreichs,
seinen ausgezeichnsden Herzens- und GcisteSeigenschaffen, seinem edlen
Eifer für eine große Sache und feiner hohen Kompetenz und vollendeten
Unparteilichkeit und Loyalität seine Huldigung darzubringen . Wenn
die Vertreter der ganzen Welt vereinigt sind , um die größten Fragen der
Menschheit und Zivilisation zu erörtern , so schließt die Gemeinsamkeitder Idem über das zu erveicheicke Ziel nicht eine Verschiedenheit der
Meinungen über Mittel und Wege aus . Das ist unvermeidlich, sogar
nützlich, vorausgsetzi, daß die trennende » Momente in zweiter Linie
bleiben . In dieser Hinsicht war die erste Kommission vor jeder Gefahr
gesichert. Dank ihrem Präsidenten , welcher selbst inmitten lebhaftester
Verhandlungen die Geister zu den große» und alle einigenden Ideen
.ziirückzuflihren wußte. Herr Bourgeois hat kürzlich , um sich Lob« ,
vrhebungen zu entziehen, gesagt : „Der Präsident ist soviel wert , wie die
von ihm präsidierte Versammlung !" Das will sagen, daß der Geist der
Versammlung den Präsidenten und dessen Handlungen beeinflusse. In
dieser Beziehung, fuhr Fuhr . v . Marschall fort , mutz ich eine Reserve er¬
heben . (Heiterkeit. ) In 'der ersten Kommission war es der Präsident ,welcher seinen Geist auf die Versammlung übertrug und zeigte, wie un -
meßlich ja die Macht des Präsidenten ist, wenn sie sich in Händen wie den
(einigen befindet. Ich teile vollständig die jüngst von Herrn Bourgeois
geäußerte Anschauung, daß wir die Konferenz mit dem Bewußtsein ver¬
lassen werden, zu Nutz und Fromme « der Menschheit gearbeitet und die
Sache des obligatorischen Schiedsgerichtes «inen beträchtlichem Schrittvorwärts gebracht zu hoben, und deshalb ist es mir ein Herzensbedürfnis ,dem ersten Delegierten der französische » Republik meine tiefe Dankbar¬
keit und meine aufrichtige Sympathie auszudrücken. (Stürmischer ,langanhaltender Beifall . )

v. Martens (Rußland ) , Earbesa (Brasilien ) , Fry ( England ) und
ebenso Präsident Nelidow, den Bourgeois den großen Pfeiler der Kon¬
ferenz nennt , schlossen sich den Worten Frhrn . v . Marschalls an , welcheBourgeois sichtlich tief bewegt hatten . Der von d 'Estonrnelles (Frank¬reich) ausgesprochene Wunsch , jede Regierung möge zur Erbauung des
Friedenspalastes durch Sendung von ihrer nationalen Eigenart ent¬
sprechenden Bau - und Ausschmückungsmaterial beitragen , wurde mit
Akklamation angenommen.

Hierauf erstattete Renault (Frankreich) Bericht im Namen des
Redaktionsausschusses . Die Konferenz hat danach 14 Konventionen

und außerdem eine Reihe von Resolutionen und Wünschen beschluffen .Abgesehen von der Konvention über das SchicdsgerichtSwefen, soll derBeitritt zu diesen Konventionen allen , auch auf der Konferenz nicht ver¬tretenen Staaten offen stehen .Die nächste Plenarsitzung findet morgen statt . Die Unterzeichnung'der Schlußakte erfolgt Freitag oder Samstag .

Regierungserklärungen in der bayer. Rammer.
— München, 16. Okt . (Tel . ) In der heutigen Sitzung der Kammerder Abgeordneten wies in der fortgesetzten allgem. Budgetdebatte der

Ministerpräsident Frhr . v . PodewilS nachdrücklich den Borwurf zu¬rück , daß die Regierung Schwäche u . Nachgiebigkeitgegen das Zentrum
zeige . Er wendete sich ferner gegen den Borwurf , daß die Thronredekeinen Hinweis auf Sozialpolitik enthalte . Auf sozial-politischem Gebiet
habe das Deutsche Reich in der Kenntnis der hohen christlichen Pflicht fürdie wirtschaftlich Schwächeren zu sorgen, Bahnen eingeschlagen, die fürdie übrige Welt mustergültig geworden sind. Auf diesen Bahnen wirdweiter gegangen, dafür haben wir die bündigste Versicherung und die
bayerische Regierung beteiligt sich daran stets mit Freuden .

Bayern genießt im deutschen Reich eine geachtete Stellung . DieBesorgnis, daß unser Einfluß zurückgehen könnte, besteht nicht . Bayernhat seinen Einfluß durch aktuelle Arbeit an den Arbeiten des Reiches,Erfüllung seiner Pflichten, gegenseitiges Vertrauen und durch gegenseitigeRücksicht ausgeiM . An diesem System wird nichts geändert.Zum Schluß betonte der Ministerpräsident , das Ziel der bayerischenRegierung sei die Wohlfahrt , die nationale Macht und das GedeihenBayerns unter Wahrung seiner vollen staatlichen Bedeutung .
Finanzminister P f a f f kam im Laufe einer längeren Rede auf dieFrage der ungedeckten Matrikularbeiträge zurück und meinte , idatz dieFinanzlage des Reiches nicht so ist , wie sie sein sollte, läßt sich nicht be¬streiten . Der Grund hierfür fei aber wicht überflüssige Ausgaben ,sondern die Nichtbewilligung ausreichender Steuerverwehrung . DieRegierung muß daher aus den Ueberschüffen Reserven bereit stelle « zurBegleichung von ungedeckten Matrikularbeiträgen . Wir müssen sorgen,daß dom Reiche neue Einnahmequellen eröffnet werden , find aber gegeneine Reichseinkommrnsteuer und eine Rcichsvermögenssteurr , weil sicunvereinbar sind mit dem föderativen Charakter deS Reiches und weilsie den Einzelstaate » die Erfüllung ihrer eigene« Aufgabe« unmöglichmachen würden. Der Minister bespricht dann die Hauptzüge derbayerische « Steuerreform .
Derkehrsminister b . Frauendorfer gibt eine Uebersicht überdie bekannten Versuche , zu einem Abkomme « über eine Betriebswittel¬gemeinschaft bezw . eine Wagengemeinschaft mit den übrigen Eisen¬bahnverwaltungen zu gelangen , und legt dar , weshalb die bayerischeRegierung schließlich zu dem Vorschläge einer Güterwageugemein -schaft kam . Hoffentlich werde die ganze Angelegenheit , wenn auchvielleicht in anderer Form» noch zu einem ersprießlichen Ziele führen .Ein Verhältnis zwffchen Bayern und Preußen gleich dem zwischenPreuße « und Hessen würde die Selbstständigkeit der bayerischen Bah¬nen fast vollständig anfheben. Bei dem bisherigen Systeme seien dieInteressen der bayerischen Bevölkerung stets gewahrt worden , so bei .spielsweise bei der Tarisfrage in der dritte « Wagenklasse. Das bal¬dige Verschwinden der Fahrkartensteuer würde er begrüßen . Die Er¬gebnisse der bayerischen Bahnen seien besser als oft behauptet werde.DaS bayerische Verkehrswesen zeige keine« Rückschritt , sondern viel¬mehr Fortschritte .

Die Beisetzung des Generals von Bülow.— Potsdam , 16 . Oft . Auf dem neuen Friedhof in Potsdam wurdegestern nachmittag der Generaladjutant des Kaisers , General der Ki -vallerie Adolf v. Bülow, zu Grobe getragen . Da sich bei der zu er¬wartenden ganz außerordentlichen Teilnahme die Friedhofkapelle für eine

Trauertrndacht als zu Nein erwies , so hatten die Angehörigen von einer
Aufbahrung in der Halbe Abstand genommen. Unter freiem Himmelfand die Trauer seier statt.

Auf dem Platz vor 'der Krtedhoffapelle war , umgäben von hrchenPalmen und Blattpflanzen , « in FÄÄaltar errichtet worden . Eine uwer»
meßhiche Fülle herrlichster Blumenspenden, unter diefeu Kränze de»
Kaiserpaares , des Großherzogs von Baden, des Kwnprinzen , der PrinzenEitel -Friedrich und Friedrich Leopold , lagerte sich weil um den Sang und
entzog diesen fast gänzlich den Micken der Leidtragenden . Neben den
Söhnen und Töchtern des Verstorbenen, unter 'denen der zweite SohnOberleutnant zu See Max von Bülow, der im fernen Osten in Tsingtavweilt , fehlte, bemerkte man zahlreiche Angehörige des Bülowfchen Fa .
mflienverbandes. Der Kaiser hatte sich durch sstneu Adjutanten Generalder Infanterie von Pleffen vertreten lassen . Der Großherzog von Bade»
hatte den General -Adjutanten v. Müller entsandt . Weiter waren der .
Kronprinz , die Prinzen Friedrich Leopold und Eitel -Jriedrich von
Preußen , Prinz Ernst von Sachsen -Mtenburg erschienen. Ferner warender Minister des Innern v . Moltkc , die General -Obersten Edler v . der
Planitz und v. Lindequist, der Ehes des GeneralstabeS General v. Mvltke,der Kommandierende General des 14. Armeekorps General der Infan¬terie Freiherr v . Hoiningen gen . Hüne, als Vertreter de? Komman¬dierenden Generals des 8 . Armeekorps Generalleutnant v . Sperling ,Oberhofmeister Freiherr v . Mirbach, fast sämtliche Generale und Stabs¬
offiziere der Potsdamer und Berliner Garnison form« zahlreiche Mit¬
glieder der Hosämter und Hofgesellschaft anwesend.

Hof - und Garnifonprediger Keßler hielt die Gedenkrede, der er dieWorte „ Ein treuer Mann wird viel gesegnet" zugrunde legte . Dar
Verewigte hat an der Seite seiner Gattin , die ihm drei Tage vorherin den Tiü> vorangegangen war , seine letzte Ruhestätte gesunde« .

Nachklange zum Tode GroUerzog Zriedrichr.
— Karlsruhe , 17. Oft . Das Zentralkomitee des Badischen Frauen -Vereins hat namens des gesamten Vereins den Gefühlen des schmerz¬

lichsten Miterlebens an dem Heimgang Seiner Königlichen Hoheit de»
Hochseligen Großherzogs Friedrich in einer Adresse an die Hohe L« .
einsprotektorin , sowie in solchen an Ihre Königlichen Hoheiten de«
Großherzog und die Großherzogin sowie an die Kronprinzessin von
Schweden Ausdruck verliehen. Ihre Königlich « Hoheit die Großher -zogin Luise geruhte daraufhin folgendes gnädige Handschreibe« an da»
Zentralfomitee zu richten:

„ES waren bisher Jahr für Jahr fast nur freudvolle Anlass»
welche mir gewährten , dem Zentralfomitee des Badische« Frauen »Vereins und durch dieses den Zweigvereinen des Landes für warme
Kundgebungen der Anhänglichkeit zu danken. Jedesmal tat ich e»im Gefühl der Dankbarkeit, daß es mir vergönnt war , an der Seit «des Großherzogs stehend , solche Beweise der Liebe einsammel » zudürfen ; denn Nichts iu meinem Lebe« konnte gedacht oder empfange»werden getrennt von ihm.

Jetzt ist es anders geworden; ich stehe allein . Der Donk meine»
Herzens gilt der Kundgebung der Teilnahme Ihrer Aller , welche Siemir in ergreifenden Worten des Mitgefühls bei der unaussprech¬lichen Prüfung darbringen , welche Gottes Ratschluß über mich der .-hängt hat .

Wenn die Größe meines Schmerzes mir es fast noch unmöglichmacht , in Worte zu fassen, was ich Ihnen aussprech«« möchte, so hathingegen mein schweres Leid in mir eine nur um so stär¬kere Empfindung für Ihrer Aller Mitempfinden erstehe»lassen, und ich wünsche, daß jedem von .Ihnen , ja , daß imganzen Lande, in allen, auch in unseren kleinsten Zweigvereinewdie Urberzeugung wachgerufen werden könnte , daß solche Teilnahme -wie ich sie erfahren darf , eine hilfreiche Wohltat für mich gewordenist . Das Wort „Wohltat "
, im Sdchnerz ausgesprochen, hat einenbesonderen Klang, und ich spreche es tiefbewegt hier aus .Ich habe mich in diesen Tagen getragen gefühlt von unzählige »Marie -MagdaLen.

Seenovelle von Graf Hans Bernstorff .
(2b. Fortsetz»«». )

Während Herr und Frau Heydebringk den Gast mit warmer
Herzlichkeit empfingen und besonders letztere ihrem Lebensretterimmer von neuem die Hand drückte , begrüßte das junge Mädchenihn nur mit kühlem Kopfnicken, und umsonst hatte Fels auf einen
Gegendruck der Hand , auf einen freundlichen Mick, auf ein be¬
grüßendes Wort gehofft !

Abseits von den Dreien nahm Marie -Magdalen auf einem
Sessel Platz und starrte durch das Fenster hinaus in die grünenLaubkronen der Bäume , ohne sich nur mit einem Wort an der
Unterhaltung zu beteiligen . Dabei lauschte sie aber mit fast
schmerzlicher Anstrengung auf Karl Fels ' Erzählung , wie er vonDoktor Heemskerk aufgefunden und gepflegt war, wie liebevoll
sorgend sich jener seiner, des gänzlich Fremdest angenommen undd>ie er nun ihm und —

Marie -Magdalen ballte die Hände und preßte die Nägel inoie Handflächen! Fetzt ! jetzt kam das , was sie erwartet hatte zussören, was kommen mußte.
„Ja , dem Doktor Heemskerk und seiner Tochter Beate ver¬danke ich einzig und allein , daß ich gesund hier vor Ihnen sitze,"wrach Karl Fels , „und ich muß gestehen, daß mir der Abschiedvon den beiden Menschen sehr schwer wurde ! So lang ich lebe,tverde ich sie nie vergessen ! "
Nun stellte Frau Heydebringk zahlreiche Fragen über BeateHeemskerk , ihr Aussehen , Alter , Wesen u .s .w . Heimlich hofftene, aus dem Tonfall der Antworten herausfinden zu können, obwr Gast dort etwas tiefer gebunden sei , als es ohne weiteres den

Anschein hatte , aber sic wurde nicht recht klug daraus , und fchließ-
ich unterbrach ihr Mann sie mit der Frage : „Aber sagen Sie ,mein lieber Herr Kopitänleutnant , weshalb hoben Sie nur

nicht ein einziges Lebenszeichen von sich gegeben ? Sie konnten
sich doch denken, daß wir alle drei in größter Sorge um Siewaren ! Denn — na, von dem Vorfall selbst wollen wir nichtwieder anfangen , es greift meine Frau immer noch an — aberman hat doch eine gewisse Berechtigung zu erfahren , was ausseinem Lebensretter geworden ist, nicht wahr ?"

„Haben Sie oder vielmehr Ihr Fräulein Tochter dennmeinen Brief aus New -Iork nicht erhalten ? " fragte Karl Felserstaunt dagegen.
„Du , Magda ! Hast du einen Brief — zum Kuckuck, wo istdenn das Mädel hingelaufen ?" ries Herr Heydebringk ärgerlich .

„Sie scheint heute mal wieder ihren Anfall zu haben ! " fuhr er
fort . „ Anna , weißt du etwas von einem Brief ?"

„Nicht das geringste ! " versicherte Frau Heydebringk . „Und
Magda hat auch ganz bestimmt keinen erhalten ! Das hätte sieuns auf keinen Fall verheimlicht ! "

„Das ist ja nun auch einerlei !" meinte darauf Herr Heyde¬bringk. „Mehr als alle Briese freut es uns . Sie selber hier zusehen ! Ich denke , davon sind Sie überzeugt ! "
Nun mußte Fels noch von dem Schiffsunfall berichten, wie

sie wieder losgekommen waren , wie lange der „ Pinguin " in
Sydney bleiben würde . Wie oft er selber Urlaub erhaltenkönnte, und er sprach fast ohne Unterbrechung . Dazwischen aber
lauschte er, ob sich die Tür nicht öffnen und Marie -Magdalenwieder eintreten würde.

Vergebens ! Erst als der „ Wohlgeschulte " meldete , daß ser¬viert sei , kehrte sie zurück und ließ sich von Karl Fels zu Tischführen .
„ Wo bist du gewesen? " fragte ihr Vater , nachdem sich diekleine Gesellschaft gesetzt hatte , und fuhr ohne die Antwort ab¬zuwarten fort : „Sage mal , hast du von Herrn Fels einen Brieferhalten , vor — vor — wie lange ist es her, Herr Kapitän¬leutnant ?"

„Acht Monate ! " erwiderte Fels und sah seine Nachbarin an .
„ Ich einen Brief ? Niemals ! " rief Marie -Magdalen heftig ,und der Blick, den sie Karl Fels zuwarf , sagte deutlich« ccksWorte : „Das ist ja gelogen ! Schäme dich.

" Eine dunkle Rötefärbte für Sekunden Karl Fels '
Gesicht , was das junge Mädchenfür ein Zeichen seines schlechten Gewissens hielt ; mit veräöA -lichem Achselzucken wandte sie sich ab.Karl Fels aber sagte, sich gewaltsam zur Ruhe zwingend :

„ Mein Brief ist danach verloren gegangen und das erklärt mirauch, weshalb ich nie eine Antwort erhalten habe.
"

„ Sie hatten wohl Coney-Jsland statt Magdalens -Hof adres¬siert ? " versetzte Marie -Magdalen , und eisiger Hohn klang ausihren Worten .
„ Dorthin habe ich allerdings auch geschrieben und Antworterhalten ! " erwiderte Fels .
„Dann konnten Sie ja ganz zufrieden sein ! "
„Bin ich auch ! "
„Nun also ! Wir wußten ja überhaupt nichts von Ihnen ."„Nicht durch meine Schuld ! "
„ Natürlich nicht ! Die Post — "
„ Jawohl , die Post !"
„Befördert auch nur aufgegebene Briefe ?"
Wieder schoß Karl Fels das Blut ins Gesicht. Doch bevorer antworten konnte, rief Herr Heydebringk : „ Was fällt direin , Magda ! Glaubst du, Herr Fels hätte nicht geschrieben?"
„Jedenfalls habe ich keinen Brief erhalten ! " entgegnet «Marie -Magdalen trotzig .
„ Mer Kinder, nun streitet euch doch nicht um den dummenBrief , entschuldigen Sie . Herr Kapitänleutnant , das fuhr mirnur so heraus . Wir wollen vergnügt sein ! Mein lieber HerrFels , was Sie getan haben — ja. ja. Anna , ich schweige ja sch« .Also nochmals von ganzem Herzen willkommen , auf Magda -lens -Hos ! " rief Herr Heydebringk und hob sein Glas .

(Fortsetzung folgt .)



Sette 2 .
mittrauernden Herzen und bitte Gott , daß er in Segen verwandeln
möge , was mir in so reichem Matze gespendet wurde .

Gottes Wille hat denjenigen zu Sich genommen, dem das ganze
Land so gern und so ehrfurchtsvoll den viel in sich schlietzenden Na¬
men des Landesvaters gab.

Wir beugen uns in Demut vor diesem grotzen heiligen Willen,
der über dem ganzen Leben des teuren Grotzherzogs sichtbar ge¬
waltet hat.

In der Unermetzlichkeit meines Schmerzes weiß ich , datz Gottes
Hilfe und Gnade mich nicht verlassen wird .

Dem Beispiel des Heimgegangenen treu , will ich meine Pflicht
zu erfüllen suchen , will lernen , weiter zu leben, wie es Gott be¬
stimmt hat , und will in meiner Vereinsamung mehr wie je dem
Wähle anderer mich widmen.

Der Badische Frauenverein soll nach wie vor der Mittelpunkt
meiner liebenden Fürsorge sein.

Gott helfe mir dazu !
K a r l s r u h e , den 12. Oktober 1907 .
Luise , Grotzherzogin von Baden , Prinzessin von Preutzen . .
Ferner hat Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin

Viktoria von Schweden dem Zentralkomitee lt . „Krlsr . Ztg .
"

gleichfalls ein Handschreiben folgenden Wortlauts zugehen lassen :
Das Zentralkomitee des Badischen Frauenvereins hat mir in so

warmen Worten seine Teilnahme und Mttrauer bei dem Hinscheiden
meines heißgeliebten Herrst Vaters , Weklcmd Seine : Königlichen
Hoheit des Großherzogs Friedrich ausgesprochen, datz es für mich ein
Herzensbedürfnis ist , i-hm meinen tief empfurHenen Tank zu be¬
zeugen. Das twone Mitempfinden , welches mir von Ihnen allen cnt-
yogengekwacht wird , hat mir in meinem unsagbaren Schmerze innig
wohlgotan.

Möge Gottes Gnade und Hilfe in diesem schwersten Leide uns
Allen nahe sein und sein besonderer Schutz auch fernerhin über dem
Badischen Frauenverein und seiner hohen Protektorin walten !

Karlsruhe , den 14 . Oüober 1907 .
Viktoria , Kronprinzessin von Schweden.

Am Tage der Beisetzung traf , wie die „Blätter des Bad . Frauen -
dereins " melden, von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Luise das nachfolgende Allerhöchste Handschreiben an das Zentral¬
komitee mit dem Betrage von 5000 M ein ; eine wahrhaft er-
greifende Kundgebung der Seclengröße unserer erhabenen Lcmdesmutter,
die den Tag .des tiefften Schmerzes zu einem Tag des Segens für die
von Trübsal und Not heimgesuchten Witwen des Landes zu gestalten
dmtzte . Das Handschreiben lautet :

„Als ich am 20. September 1906 die Stiftung „Witwentrost "
dem Bad . Frauerwevein übergab , stand ich im Höhepunkt des unans -
sprechlichften Glückes , und der Gedanke jener Stiftung entfhotz einem
von Dankbarkeit gegen Gott überströmenden Herzen.

Als in der ersten Septemberwoche 1907 die erste Verteilung der
Gaben aus dem „Witwentrost " stattfand , war es das gleiche Dank-
gefiihl, welches mich in demütigem Aufblick zu Gottes Gnade erfüllte
und in Teilnahme auf diejenigen blicken lietz , denen jene Scherflein
«ine tröstliche Freude gewähren sollten .

Jetzt ist es anders geworden. Von der höchsten Höhe des Glückes
hat es Gott gefallen, mich in die tiefste Tiefe des Schmerzes zu führen .
Ich beuge mich in Ergebung vor feinem heiligen Willen im uner¬
schütterlichen Vertrauen , datz Sein Ratschlutz Weisheit und Liebe ist,
und will mein unaussprechliches Leid zu tragen suchen, wie Er es will.

Die Zustiftnng zum „Witwentrost ", welche ich hiermit dem
Badischen Frauenverein an dem Tage übergebe, an welchem unser
geliebter Großherzog, von feinem treuen Volke beweint, zu seiner
letzten Ruhestätte geleitet wird , entspringt nicht mehr dem Gefühl des
Mitleids mit fremden, noch nicht selbst erlebtem Kmnmer, sondern
der eigenen Selbsterfahrnng schmerzvollster Art . Der Gedanke an
diejenigen Witwen , welche zugleich nicht nur mit dem Schmerz, son¬
dern auch mit der Not zu kämpfen haben, läßt mich wünschen , daß
diese Gabe lindernd und erleichternd tnänchem trauervollen Herzen zur
Wohltat werden möchte . Das walte Gott I

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1907.
L « i s r, Grotzherzogin von Baden , Prinzessin von Preutzen .

Karlsruhe , 17 . ON. Vom Leichenzug unseres verstorbenen
Großherzogs hat Herr P ^ >togwPh Kühn ( Baden-Baden ) 21 verschiedene
Aufnahmen gemacht , die trefflich gelungen sind . Die Aufnahmen geben ;
Aneinander gereiht ein getreues Bild des gesamten TrmrerzugeS . Die
Bilder sind in unserem Expeditionsschaufcnster und im Schaufenster der
Papierhandlung von Karl Eug . Duffner , Kaiserstraße, ausgestellt.

Baden-Baden, 17 . Okt. Der Stadtrat hat , beschlossen, wegen
»er Errichtung eines Denkmals für den verewigten Großherzog
Friedrich in Baden die vorbereitenden Schritte in die Wege zu leiten .

* Baden-Baden , 16. Okt. Die letzte Porträtbiiste des verewigten
Yroßherzogs ist ein Werk des als Bildniskünstlers wohlbekannten und
jochgeschätzten Meisters F . Seebocck , der in Rom und Baden -Baden
sein Bildhaueratelier hckt. Im verflossenen Frühjahr hat Seeboeck
Ms badische Herrscherpaar am Hofe zu Karlsruhe modelliert , wo die
beiden Büsten vielseitige Anerkennung fanden . Nun hat es der .Künstler
unternommen , ein Monumentalwerk : das Großherzogspaar zu einer
Gruppe vereinigt , zu schaffen . Seit einigen Tagen ist im „Salon "
des Konversationshauses ein Originalabgutz jenes Werkes ausgestellt.
Der durchgeistigte Kopf der Grotzherzogin Luise und . der verklärte ,
milde Ausdruck des verstorbenen Grotzherzogs, die Zusammenordnung
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der beiden Gestalten ist von fesselndem Liebreiz . Alles so natürlich ,
nichts gezwungen in der ganzen Haltung und doch von einer wunder¬
baren Hoheit. In diesem Werk zeigt der Künstler eine große Meister¬
schaft in der Gruppierung der beiden Figuren und in der Heraus¬
arbeitung der Gesichtszüge bis ins kleinste Detail .

* Gütenbach (A. Triberg ) , 16 . Okt . In der Generalversammlung
des Kriegervereins wurde beschlossen, datz der Verein mit Fahnen am 3.
November an der Fahrt nach Karlsruhe zur Grust unseres verewigten
Großherzogs teilnimmt .

hd Berlin , 16 . Okt. Wie dem „L .-A." von hervorragender
Seite geschrieben wird , konnten die Mitglieder des Reichstags -
Präsidiums nicht genug , die Herzlichkeit des Empfanges rühmen ,
der ihnen in Karlsruhe von allen Seiten bereitet wurde , während
sie zur Teilnahme an der Beisetzung des verstorbenen Groß¬
herzogs von Baden dort weilten . „Diese Herzlichkeit fand ihren
prägnantesten Ausdruck in den Audienzen , welche dem Präsidium
von dem Großherzog und der Großherzogin -Witwe gewährt wur¬
den . Als Signatur der Feierlichkeit wurde bezeichnet der innige
Zusammenhang von Süd und Nord , von Fürst und Volk . Die
monarchische Gesinnung trat in spontaner Weise in einer so ele¬
mentaren Kraft in die Erscheinung , daß sie die sozialdemokra¬
tischen Abgeordneten gegen den Willen ihrer Parteileitung zur
.Teilnahme an den Feierlichkeiten zwang ."

Tages - Run - schau.
Deutsches Reich .

hd Berlin . 16 . Okt . ( Tel . ) Am Freikatz den 18 . >ds. werden die
vereinigten Ausschüsse des Landesrats für Handel und Verkehr und für
Justizwesen über den Entwurf einer Novelle zum Börsengesetz bercvtstn.
Die Berichterstattung -her Ausschüsse cm das Plenum des Bundesrats
dürste sich in kurzer Zest amschlietzeu.

hd Berlin , 16 . Okt . ( Tel . ) Der nunmehr dem Bunidesrcrt zn-
gvgangene Entwurf betreffend das Vereins - und Bersammlungsrecht
bestimmt inbezug auf die Versammlunyssprache kurz und bündig, datz
in öffentlichen Versammlungen die Verhandlungen in deutscher Sprache
zu führen sind und datz Ausnahmen davon der Genehmigung der Landes»
Regierung bedürfen.

Aie Kröflnung des sächsischen Parlaments .
— Dresden , 16 . Ost . Heute fand die einleitende Sitzung der

Ersten Kammer statt . Es ist daraus bemerkenswert , daß der Präsident
Graf Vitzthum o. Eckstädt in feiner -wirkungsvollen Rede betonte, die Kam¬
mer werde den Wahlrechtsentwurf der Regierung ohne Vorurteil prüfen
und nach Befinden verbessern in der Erkenntnis , datz die Geduld des
sächsischen Volkes auf eine harte Probe gestellt werde, wenn, es wiederum
nicht gelinge, ein volkstümlichesWahlrecht zu schaffen . Bei gutem Willen
müsse cs möglich sein , ein Wahlrecht zustande zu bringen , das einen
Fortschritt bedeute , die Mehrheit der Bevölkerung befriedige und dem
Vaterland zum Segen gereiche .

— Dresden , 16 . Ost. Tie Zweite Kammer wählst heute zum Prä¬
sidenten den Geh . Rat Mehnert (konservativ) , zum 1 . Vizepräsidenten
den Geh. Justizrat Schill ( konservativ ) , zum 2 . Vizepräsidenten den Geh .
Justizrait Opitz ( kons . ) , zu Schriftführern den- Konservativen Seetzen
und den Nationalliberalen Ahnert . Es ist bemerkenswert, datz Präsident
Mehnert , abgesehen von seiner eigenen und der sozialdemokratischen
Stimme , einstimmig gewählt wurde . Zum crsstn Male ist auch ein
Freisinniger in das Lan-dtagsdirektorimn gewählt ivordcn, nämlich der
Abg . -Bär zum stellvertretenden Schriftführer .

Serbien .
Konflikt am servilch «» Kol.

■= Belgrad , 16 . Okt. Zwischen dem Kronprinzen Georg und dem
Kommandanten der königlichen Leibgarde , Major Tunjitsch , soll es
gestern abend um 11 Uhr zu einem Konflikt gekommen sein, wie die
fortschrittliche „ Prawda "

, die sich oft sehr eingehend mit Hofgcschichten
besaht, berichtet. Der Kronprinz , welcher bisher eine eigene Privat¬
wohnung hatte , siedelt nächstens ins königliche Palais über , wo für ihn
Appartements in Stand gesetzt werden. Wie der „ Frks. Z .

" zufolge
verlautet , stehen auch im Hofpcrsonal Acnderungen bevor. Der Vor¬
stand der Kabinettskanzlei , Jowitza Christitsch , und der Verwalter der
Zivilliste , Duschan Wuitsch , sollen .aus dem Amte , scheiden und der
Hofmarschall Boschko Tsckwlakantitsch soll zum diplomatischen Agenten
in Kairo ernannt werden.

Italien .
— Rom, 16. Okt . Mit Kardinal Steinhubcr , der gestern nach¬

mittag im 82. Lebensjahre -gestorben ist, verlieren sowohl der Jesuiten¬
orden wie die herrschende Richtung im Vatikan einen ihrer hervor¬
ragendsten Vertreter . Steinhubcr , der zwar von Geburt Deutscher,
(geboren 11.

' November 1820 in Uttlan bei Passau ) , aber innerlich
nur Jesuit war , gehörte zu den geistigen Vätern des letzten Syllabus
gegen den Modernismus . -Obschon Steinhuber als Vertreter des Je¬
suitenordens , nicht als deutscher Priester , den Purpur erhalten hat ,
dürften nach seine !» Tode die deutschen Katholiken doch auf die Kreie¬
rung eines dritten deutschen Kardinals , und zwar eines Kurien¬
kardinals , dringen

Frankreich .
— Paris , 16 . Okt. (Tel .) Finanzminister Chailloux beantragte

heute in der Budgetkommission der Teputiertenkammer , das Defizit

des Rechnungsjahres 1908 in erster Linie durch eine Staffelung der
Prämienzahlung an die Handelsmarine zu decken . Der Minister und
die Kommission einigten sich über die Beschaffung für diese Prämien ,
die gegenwärtig seitens der staatlichen Depofitenkaffe als Vorschüsse
an den Staat gezahlt werden sollen .

— Paris , 16 . Okt . Bei den Kirchenschließnngenin der Breragne
ereigneten sich neuerdings Zwischenfälle . In Roscosi wurde ein
18jähriges Mädchen namens Leboulc , das sich in der Menge befand,
wurde durch Säbelhiebe am Arm verletzt. Ein anderes junges Mädchen
namens Verenfors wurde wegen Schmähruse verhaftet .

Autimilitarisiisches.
= ü Paris , 16. Okt . Durch die Polizei wurden heute vormittag

sechs Unterzeichner des jüngsten antimilitaristischen Manifestes ver,
haftet , in welchen den zum Militärdienst Ausgehobenen empfohlen
wird , zu desertieren . Auf die neun weiteren Unterzeichner wird ge.
fahndet .

hd Paris , 16 . Okt. (Tel . ) Am Sonntag abend kam es in
Besonl in der Kaserne zu einem größeren Zwischenfall . Gegen
11 Uhr wurde ein Kolouial -Jnstmterist von einer Patrouille ,
welcher er Widerstand leistete , durch einen Säbelhieb verletzt mid
in das neben der Kaserne liegende Hospital gebracht. Als der
Vorfall in der Kaserne bekannt wurde , zogen die Soldaten vor
die Wache und insultierten die Offiziere . Die Wache mußte die
Leute gewaltsam zerstreuen. Erst nach mehreren Stunden wurde
die Ruhe wieder hergestellt.

England .
Die Aries« der Königin Viktoria .

D . London, 16 . Okt. Die englischen Zeitungen veröffentlichen erst
heute die ersten Auszüge aus den im Berlage von Murray erscheinenden
Briefen der Königin Viktoria , und es wird darauf hingewiesen, daß es
durchaus den getroffenen Abmachungenentgegen gewesen sei, wenn A»S-
züge aus der deutschen Uebersetzung bereits vorher in einem Teil fcet
deutschen Presse erschienen seien. An leitender Stelle werde» die Brief«
und die Bedeutung ihrer Veröffentlichung von den meisten Zeitungen
besprochen und betont, datz die Nation ihrem gegenwärtigen Herrscher
nicht dankbar genug für 'den hochherzigen Entschluß sein könne , diese
unschätzbaren Aktenstücke der Oeffrntlichkeit zu übergeben, .König Eduard
habe sich dadurch ein Verdienst erworben , das ihm mehr als irgend etwas
anderes einen noch höheren Grad von Liebe und Verehrung gewinnen
werde. Auch die Arbeit 'der Herausgeber der Briefe wird sehr gelobt,
die Auswahl sei mit außerordentlich feinem Takt geschehen, und man
werde vergeblich nach irgend etwas suchen, von dem man sagen könnte ,
es würde besser unbekannt geblieben sein . Die Arbeit müsse eine un¬
geheure gewesen sein , denn die Königin habe ihre gesamte Korrespondenz
sorgsam aufgehoben und nicht vernichtet, und die für diese drei Bände ge¬
brauchten Briefe aus den Jahren 1837 bis 1861 füllten allein, über
600 Bände . Bei der Auswahl der zu veröffentlichenden Briefe hob«
man in erster Linie den Zweck im Auge gehabt, di« Entwicklung des
Charakters der Königin zu zeigen und ihre Art , soziale und politische
Fragen zu behandeln , und dieser Zweck , so wird verschiedentlich betont,
sei ganz und voll erreicht worden, und das Buch müsse sicherlich als ein»»
der wertvollsten angesehen werden, welches die Nation besitze .

Persien .
— Thebris , 16. Okt . Die Türken ernannten zum Verwalte » vo»

Uschnu ( Persisch -Turkestan ) einen Kaimaken. Das perfische Zollamt
und die Bazare sind geschlossen.

In Nrnia ist die Bevölkerung durch innere Parteizwistigkeite»
zersplittert und auch das Verhalten der Bevölkerung von ThebriS
gegenüber den Geschehnissen an der türkischen Grenze ist teilnahmslos ^

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats

eisenbahnen wurde Betriebsassistent Ludwig S ch w a b in Neckar -
Hausen nach Neckarbischofsheim versetzt .

Personalttttchrichten
«m3 dem Bereich « M 14 . 9hwc ((wf * .

Schellack, Zahlmeister, nach erfolgtem Ausscheiden aus der Schutz¬
truppe für Südwestafrika , dem 2 . Bat . 7 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 142 zu»
geteilt. ,

Peesonalnachrichte«
aus dem Obsrpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen als Postgehilfen: Otto Keim in Heidelsheim, Erwin
Gantert , Ernst Neuwirih in Mannheim .

Versetzt : die . Poftassistenten: Karl Banschbach , Artur Behr , Edgar
Schmitt , Hermann Pfirrniann von Mannheim nach Berkin, Georg Bühler
von Karlsruhe nach Pforzheim , Albt ',nt Deitzler von Heideiberg nachHocken»
heim, Joseph Dierauf von Taubcrbischofsheim nach Boxberg, Franz Eckert
von Eubigheim nach Boxbevg , Erich Gebauer von Karlsruhe nach Wag¬
häusel, Max- Grabinger von Gröhingen nach Baden -Baden , Ludwig Jung
von Baden-Baden nach Mannheim , Hermann Keim von Mannheim nach
Frankfurt ( M . ) , Johann Kreck von Dkannheim-Waldhof nach Berlin,
Richard Kleiner von Karlsruhe nach Mannheim , Michael Kuntz von
Rastatt nach Karlsruhe , Peter Losmann von Heidelberg nach Karlsruhe ,
Johann Metzger von Karlsruhe nach Bruchsal , Emil Pfaff von Kirchheim
nach Mannheim , Jdfeph Schnieders von Mannheim nach Olpe , Paul

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Weinsberg , 16 . Okt. Gestern wurde das Kernerhaus in WeinS-

jerg mit allen vorhandenen Kunstgegenftänden, dem Denkmalsgarten ,
Hausgarten und Geisterturm um 'den Vorzugspreis von 50 000 M an
den Justinus -Kernerverein verkauft, der das Haus allen Freunden deut¬
scher Dichtung zum Besuche offenhalten wird . Der Verein verdankt
seinen Erfolg dem Entgegenkommen der Frau Hofrat Kerner und der
Unterstützung durch seinen Ehrenvorsitzenden und langjährigen Freund
des Kemerhauses , Privatier Erwin Hildt in Weinsberg . Letzterer wird
den Kernerpark erwerben, um ihn als solchen samt dem Alexanderhäus-
chen seiner Vaterstadt zu erhalten .

s~ Straßburg , 16 . Okt. Albert ©ortet , der Komponist der in
Mannheim und Karlsruhe mit schönem künstlerischem Erfolge zur Auf¬
führung gelangten vieraktigen Oper „Der Schatz des Rhampsinit " und
des musikalischen Lustspiels „Das süße Gift " ( Einakter ) , das seit feiner
Kölner Uraufführung ( im September vorigen Jahres ) , also innerhalb
tl3 Monaten , an mehr als 20 Bühnen angenommen ist, hat diesen
.Sommer eine neue Oper geschrieben , wieder einen Einakter , aber dies¬
mal tragischen Inhalts : „Der Paria " , Text nach dem gleichnamigen
Trauerspiel Michael Beers . Das Textbuch ist soeben ( in Straßburg )
im Druck erschienen , der Klavierauszug soll demnächst erfolgen.

I ) . London, 16 . Okt. (Privattel . ) Die „Times " widmet dem ver¬
storbenen Professor Adolf Furtwängler einen langen , die großen Ver¬
dienste des noch verhältnismäßig jung dahingeschiedenen Gelehrten voll¬
würdigenden Nachruf. Die Welt verliere in ihm einen ihrer größten
und bedeutendsten Archäologen . Es sei geradezu unglaublich gewesen ,
wie außerordentlich weit seine Kenntnis nicht nur alles Wissenswerten
auf archäologischem Gebiete selbst ging, sondern wie er auch alle ein¬
schlägige Literatur in und auswendig kannte . Er wurde dabei von einem
fabelhaften Gedächtnis unterstützt, so datz er sich jeder Falte einer Statue
erinnern konnte , die er einmal gesehen . Auf jeder Seite seiner zahl¬
reichen Werke finde sich eine Menge wirklich bedeutender Informationen .
Uebrigens sind die Werke Professor Furtwänglers zum großen Teil in
das Englische übersetzt worden und daher hier nicht unbekannt.
) = New York, 16. Okt . Die Opernverwaltung wird fünf im Ausland
Ansässige Direktoren, darunter wahrscheinlich Mottl , erwählen ; der

Zweck dieser Maßregel ist, rasch Informationen über neue Opern und
Gesangökräfte zu erlangen , sowie den exorbitanten Gagen entgegenzn-
treten .

Bermischtes .
* Kulm, 14 . Okt : Die drei Töchter des Haltestellenauffehers Gerth

in Adl . Waldau , Kreis Kulm, hatten sich, wie der „ Elb . Ztg .
" berichtet

wird, alle drei ihren „ Schatz" beim Militär ausgesucht. Diese „ Schätze"
waren freiwillig nach Südwestafrika gegangen, um gegen die Schwarzen
zu kämpfen . Alle drei haben es bis zum Feldwebel gebracht, und jeder
hat von der Regierung 1000 Morgen Land geschenkt erhalten . Alle drei
Mädchen svlgten nun einem Rufe ihrer Verlobten und haben sich vor
einigen Tagen in Hamburg nach Südwestafrika eingeschifft . Durch
eine Depesche wurde drüben das Aufgebot bestellt , so datz bei der Ankunft
dort eine dreifache Hochzeit gefeiert werden konnte.

hd Hamburg, 16 . Okt . ( Tel . ) Die Polizeibehörde untersagte
den Säulen - Anschlag von Plakaten , die den Vortrag von Adele Schreiber
im Bund für Mutterschutz, betitelt „Sittlichkeit und Kinderrecht" , an¬
kündigen.

hd Hamburg , 16. Okt . (Tel . ) Der Schutzmann Frank wurde
nachts, als er am Brauerkncchtgraben zwei Diebe erwischte , von diesen
überfallen, gewürgt und mißhandelt , sodaß er die Besinnung verlor . Die
Verbrecher fesselten den Schutzmann und steckten ihm einen Knebel in den
Mund , raubten ihm Uhr und Kette und sein ganzes Monatsgehalt . Frank
wurde heute früh von einer Brotfrau in schwer verletztem Zustande be¬
wußtlos aufgefunden. Nach Anlegung eines Notverbandes wunde er in
ein Krankenhaus gebracht . Die Täter sind unerkannt entkommen.

hd Frankfurt a. M ., 16 . Okt. (Tel . ) In einer Anto -Garage in
der Mainzerlandstratze erfolgte heute beim Putzen eines Automobils
eine heftige Explosion, wobei 2 Chauffeure erhebliche Brandwunden er¬
litten .

D . London, 16. Okt . Die romantische Geschichte der Miß Helene
Malonry , der einzigen Tochter des amerikanischen Multt -Millionärs
Herrn Martin Maloneh , ist zum allgemeinen Gespräch geworden.
Letzthin entfloh die junge Dame mit einem jungen Engländer , Mr .
Samuel Clarkson, mit dem sie sich heimlich in Montreal trauen ließ,
von wo sich das junge Paar unter dem Namen Mr . und Mrs . Cun-

ningham nach England einschiffte . In Liverpool am Freitag angekom¬
men , fuhren sie nach London ; von da aber ging jede Spur des flüch¬
tigen Paares verloren . Nunmehr ist aber am Freitag der Börsen¬
makler, Herr Arthur Herbert Osborne , mit der überraschenden Erklä¬
rung hervorgetreten , datz er im Dezember 1906 Fräulein Helene Ra -
loney in Mamoroneck , einer Vorstadt Newhorks, vor einem Friedens¬
richter geheiratet habe, was sich auch als wahr herausstellte . Herr
Osborne sagt, er habe die Sache geheim gehalten , habe es aber jetzt
für seine Pflicht gehalten , das Schweigen zu brechen . Der Rechts¬
anwalt Parcival Barnard in Montreal tritt nun mit der Erklärung
hervor , datz Herr Clarkfon zu ihm gekommen sei und ihm einen „hypo¬
thetischen Fall " zur Entscheidung vorgelegt habe. Er sagte : „ Eine
junge Dame lietz sich des Spaffes wegen mit einem jungen Manne
trauen , sie lebten aber niemals zusammen . Ist diese Trauungszere¬
monie bindend oder nicht ? " Der Rechtsanwalt erklärte , sie sei bindend .

— Stockholm, 16 . Okt. (Tel .) Das am Dienstag in der
vergangenen Woche von Kopenhagen abgegangene schwedische
Barkschiff „Capelle " kollidierte Montag nacht im Alandsmeer
mit dem Gotenbnrger Dumpfer „Landsen " im dichten Nebel . Die
„Capcllc " sank binnen weniger Minuten . Bei der herrschenden
Dunkelheit und der Verwirrung war es unmöglich , Boote aus-
zusetze« . Der Steuermann sowie sechs Man « der Besatzung wur¬
den gerettet . Der Kapitän und drei Mann sind ertrunken. Die
Geretteten sind in Furnsund gelandet worden .

6 . Petersburg , 16 . Okt. (Privattel .) Wie aus Kiew ge'
meldet wird , sind dort gestern gegen hundert und heute etwa
60 Cholerafälle festgestellt worden .

— Newyork, 16 . Okt. Tie Explosionen bei Fontanet tötete»

achtzig und verletzten fünfhundert Personen . Ein explodiertes
Magazin enthielt 40 000 Faß Pulver , seine Explosion hob einen
10 Kilometer entfernten Passagicrzug fast von den Schienen und
zertrümmerte fast alle Fenster desselben . Fontauet ist vollstaN ' ,
dig dem Erdboden gleichgemacht. Die Ruinen brennen . Die
Ueberlebenden wohnen in Zelten . Die Pulvermühlen hatten ^
gewöhnlich 200 Arbeiter , zur Zeit jedoch nur 75 . (Frkf . Ztg -)

i
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Unwetter und Erdbeben .
© Lahr , 16. Okt. Eine ägyptische Finsternis brach gestern nach -

nittag um 2 Uhr plötzlich über die Stadt herein und hielt über eine
stunde an , so daß in >den Häusern zu künstlicher Beleuchtung gegriffen
vcrden mußte. Eine schioarze Wolkenwand war am südlichen Horizont
rufgestiegen und hatte sich bald weit ausgebreltet . Tie fahle Färbung
nnes Teils des Firmaments ließ ein Gewitter befürchten, doch blieb ein
olches aus ; dagegen setzte ein starker Rege« ein , der nach der „L. Ztg. "
ängere Zeit anhiclt .

— London, 17. Okt . ( Tel . ) Durch wolkenbruchartige Regrn -
l 'isse in Süd -Schottland ist großer Schaden angerichtet worden . Die
Lisenbahuen sind teilweise unter Wasser gesetzt . Einige Stadtbahnenn Glasgow gehen sechs Fuß tief unter Wasser.

— Washington, 16 . Okt . ( Tel . ) Eine Erderschütterung von großer
Heftigkeit wurde heute vormittag vom seismographischen Wetterbnreau
verzeichnet. Die Bewegung der Apparate dauerte 6 Minuten .

Das Eisenbahnunglück bei Shr - wSbnry .
O . London, 16. Okt . ( Privat . ) Die Stadt Shrewsbury war , wie

schon kurz gemeldet, gestern morgen vor Tagesanbruch der Schauplatz'ines furchtbaren Eisenbahnunglücks. Knapp vor der Station befindet
stch ein Viadukt und als ein Schnellzug der London- und North Western-
Eisenbahn denselben in voller Fahrt passierte, entgleiste die Lokomotive
ind ihr nach der ganze Zug bis Ms den letzten Waggon . Tie Lokomotive
stürzte um und die übrigen Waggons fuhren meinander , türmten sich
-um Teil über der Lokomotive auf und bildeten einen große« Trümmer -
tanfen , der auch alsbald in Brand geriet . Es war stockfinster — gegen3 Uhr morgens — , ein Sturm wehte und ein strömender Regen fielnieder . In den deni Viadukt zunächst gelegenen .Häusern hörte man den
krchtbaren Krach und gleich darauf die Hilferufe und das SchmerzenS-
geschrei der verwundeten Passagiere. Die Polizei und die Feuerwehr
wurde alarmiert und eilten alsbald zur Vornahme der Rettmrgsarbeitender Unylücksstelle . Es war sofort offenbar , daß ein furchtbares lln -
sOiif eingetreten war und wurden sämtliche Aerztc ShretrMmrhS zur
Hilfeleistung herbeigerusen. Die Unglücksstelle selbst , der Viadukt, er¬
schwerte bei dem beengten Raume die Rettungsarbeiten ; es gelang ober
ioenigsteus , das Feuer bald zu unterdrücken. Die Wartesäle des Bahn¬
hofsgebäudes wurden zu einem Hospital und einer Totenkammer und als
ber Morgen graute , waren berests 16 Leichen aus 'dem Trümmerhaufen
Givrgen rach über 20 Paffagiere m die Wartesäle übertragen und in
ärztliche Behandlung genommen worden. Die Berletzungen waren zum
größten Teil schwere und befürchtet man in vielen Fällen tödliche . Der

-okmrwtivführcr und Heizer blieben auf der Stelle tot ; ebenso die beiden

Kadi sehe Nreffr .

Postbeamten, die sich mit einem Schaffwer in dem der Lokomotive zu¬
nächst folgenden Waggon -befanden. Der Schaffner starb , che
man ihn aus dem Trümmerhaufen hervorziehen konnte. Ein anderer
Postbeamter wurde schwer verletzt . Der Zug befand sich auf der Fahrt
von Crewe nach Bristol und war gut besetzt. Bor Shrewsbury be¬
findet sich eine lange, außerordentlich scharfe Kurve und haben die
Lokomotivführer die Weisung, auf dieser Strecke mit einer Geschwin¬
digkeit von höchstens zehn Meilen ( 16 Kilometer ) in der Stunde zu
fahren . Warum der Lokomotivführer eine viel größere Geschwindig¬
keit dicht vor der Station beibehielt, wo er eigentlich hätte halten
sollen , bleibt unklar . Verspätung hatte der Zug nicht. Entweder muß
er nicht gewußt haben, wo er war , was bei dem herrschenden Sturm
mit starkem Regen vielleicht nicht ganz ausgeschlossen ist , oder aber die
Bremsen muffen versagt haben. Von einem Teil der Sachverständigen ,
die von Vertretern der Presse um ihre Auffassungen gefragt wurden ,
wird die Ansicht vertreten , daß der Lokomotivführer zu spät erkannte ,
wo er sich befand, daß er dann plötzlich, als er die Signale gegen die
Einfahrt stehen sah , die Bremsen zu plötzlich ansetzte, und daß das den
Zug zum Entgleisen brachte . Zwei Polizisten , die ganz in der Nähe
des Unglücksplatzes standen, haben genau gesehen, wie sich der Un¬
fall ereignete. In dem Bericht, den sie sofort machten, heben sie her¬
vor, daß die Maschine genau in der Kurve aus den Schienen sprang
und nachher noch eine ziemlich bedeutende Strecke auf dem Boden da¬
hinfuhr . Es war eine schwere Schnellzugsmaschine, die über hundertTonnen wog , und diesem Umstand dürfte es mit zuzuschreiben sein,
daß die Wagen des verunglückten Zuges so zerschmettert wurden , weil
sie gleich auf ein so bedeutendes Hindernis stießen.

GerichtSzettung .
itz Mannheim , 16 . Okt . In der Person des vielfach vorbestraften

Reisenden Hermann Geiser aus Kappelrodeck stand gestern ein gerie¬bener Heiratsschwindler vor der hiesigen Strafkammer . Er hatte
durch das Heiratsversprechen einer Kellnerin 500 Jl , einer Köchin15C0 Jl , eine Kellnerin, die er in Tirol kennen gelernt , um 600 Kronen
betrogen. Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten auf 8 JahreZuchthaus, 2100 Jl Geldstrafe und Verlust derbürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 10 Jahren . 6 Monate der Untersuchungshaftwurden an der Strafe abgerechnet .

— Hirschberg , 16 . Okt . Das hiesige Schwurgericht verur¬teilte nach zweitägiger Verhandlung die Handelsfran Schulz ausGronau wegen Giftmordes, begangen an dem Kämmereiarbeiter
Wendelin Schäfer aus Hirschberg , z»m Tode und wegen Testa¬
mentsfälschung zu drei Jahren Zuchthaus.

Kranken, 01 männlichen und 84 weiblichen , besucht . Im ganzen Jahrck
wurden an 50 089 DerpfiegungKivgion 175 Kranke verpflegt.

© Oberkirch , 16. Okt. Am letzten Sonntag fand hier eine Ber «
sammlung der Schreinermeister des Bezirks statt , in welcher dis
Gründung einer Schreiner - und Glaserinnung beschlossen wurde .

5b Maisach (A. Oberkirch ) , 16. Okt. Am Sonntag fiel dev
9 Jahre alte Knabe der Nmnlie Ronnecker von der Scheuer und

. erlitt so schwere Berletzungen, daß er bald darauf starb.* Freibnrg , 16. Okt. Eine der nene« Schnellzugslekomotiven
Typ 4 k kam gestern vormittag kurz nach 10 Uhr durch den hie¬
sigen Bahnhof . Die Maschine führte einen Sonderzug von 44
Achsen. Das Ungetüm, das auf 12 Rädern laust , — der Tender
hat acht, — macht einen gewaltigen EindruZ , während andrer ,
seits die äußerlich einfache Bauart und der ruhige Gang der.
bluffen . Auf der Maschine fuhr neben drei Mann , die zu ihrer
Bedienung erforderlich waren, mehrere Beamte vom höheren tech¬
nischen Dienst mit . Der Zug , der mit 85 Kilometer Durch¬
schnittsgeschwindigkeit fuhr , setzte nach einigen Minuten Aufent¬
halt die Fahrt nach Basel fort, heute geht er von Basel nach
Konstanz.

*
Freibnrg , 17 . Ost . Am 14 . l . M . , abends , stießen auf dev

Baslerlandstraße ein verheirateter 45 Jahre aller Landwirt von
Buchenbach , und ein 20 Jchhre alter Arbeiter von Mengen (A.
Staufen ) , die beide mit nabeleuchteteu Fahrrädern gefahren
sind, zusammen. Der Landwirt erlitt beim Sturze vom Rav
einer ; Schadelbruch, während der Arbeiter mit leichten Hautab¬
schürfungen davonkam.

A Bad Snlzbnrg , 16. Okk. Am Sonntag war eine Kommission
hier anwesend, um wegen der beabsichtigten Erweiterung des Erh ».
lnngsheims mit dem Verwaltungsrat gemeinsam die Gebäulichkeiten
zu besichtigen . Die Herren Landespräfident Niederbühl und Hand-
werkskammerpräfident Beha nahmen die Vorschläge entgegen . Gleich»
zeitig wurde die Quelle durch Herrn Professor Rnpp von der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe einer eingehenden Untersuchung unter¬
zogen, deren Resultat noch aussteht . Da bei dem starken Andrang von
Kurgästen im letzten Sommer wiederholt der Platz nicht auSreichte.
so wird entweder durch ein neues Gebäude oder Ausbau deS Haupt¬
gebäudes Abhilfe geschaffen werden. Das Erholungsheim wird auch
im Winter für Passanten und Kurgäste geöffnet sein.

ö Grafenhausen (A . Waldshut) , . 16. Ost . Erhängt hak
sich der 43 Jahre alte verheiratete Taglöhner Mesierschmid von
hier .

* Ko«stanz , 16. Ost . Graf von Zeppelin , der Erbauer des
Luftschiffs , General der Kavallerie z . D . begeht am 21 . Oktober
die Feier seines 50jährigen Militärdienstjubilönms .

5b Vom Bodensee , 16 . Okt . Ein eigenartiges Familienidyll wirbt
dsm „Seeboten" aus einer Bodenseegemeinde berichtet. Ein« 15jährige
blutjunge Mutter genatz eines Kindleins und beförderte dadurch ihre .
Mutter , die vor kurzer Zeit selbst ihrer Tochter einen Stiefvater ins
HauZ brachte , zur -Großmutter und den Stiefvater zum Großvater . Dem
Stiefvater lebt sein Vater und Großvater noch, so daß das Kind der
jungen Mutter das seltene Glück hat, einen Vater , Großvater , Urgroß¬
vater und Ururgroßvater zu besitzen. Der Stiefmutter hat nun dev
gute Storch gleichfalls ein Kindlein in die Wiege gelegt. Wer ist nun»
im stände , die verwickelten Berwandtschaftsverhältnifle zu entwirren ?

Herbstberichte.
y . Bruchsal, 16 . Ott. Auf gestern war der allgemeine Herbst an-

gesetzt . Allerorts rühmt mtm die Qualität des Weines . Das Most-
gxwicht nach Oechsle beträgt 70—85 Grad .

+ Unterschüpf , 15 . -Oft . Morgen beginnt hier die Wein¬
lese ; die 'Qualität wird eine recht gute werden. . Das Quantum
hingegen wird weniger befriedigen.

4- Sem Bodensee , 16 . Okt . Am Brstenfre hat nun allerorts di»
Weinlese begonnen. Di« QmMät wird die des Jahres 1904 erreichen
und vielleicht noch darüber hinausgehen. Man schätzt das diesjährig «
Ergebnis auf ca . 80—100 Hektoliter Edelweine, 800— 1000 Hektoliter
Rotweine, 2000—2200 Hektoliter Weißweine. Die Hauptorte des
Weinbaues sind bekcmnüich Hagnau, Meersburg , Immenstaad untz
RenHenrau .

Ans der Residenz.
Karlsruhe . 17 . Oktober.

— Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Groß -.
Herzog hörte gestern vormittag den Vortrag des Geheimerats Dr .
Freiherrn von Babo und gegen abend denjenigen des Geheime¬
rats Dr . Nicolai.* Postanstalten in Deutsch -Ostafrika. In Kuibis ( Dcutsch-End -
westaftika) , einer Station der von Lüderitzbucht ausgehenden Bcchn , isteine Postanstalt eingerichtet worden , deren Tätigkeit sich auf die An¬
nahme und Ausgabe von gewöhnlichen und eingeschriebenen Briefsend -

hd Görlitz, 16 . Okt . ( Tel . ) Der Baumeister Windschild « iS
Weihwasser, der auf den Tierarzt Gutsche-Bunzlau , den Verlobten eines
jungen Mädchens, zu dem Windschild ein Verhältnis unterhalten hatte ,aus Eifersucht 5 Schüsse abgegeben hatte, wurde vom Schwurgericht zw5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Windschild,der verheiratet fft, wollte sich scheiden lassen, um seine Geliebte heiraten
zu können . (L.-A . )

— Erfurt , 17. Okt . ( Tel . ) Das Kriegsgericht verurteilte den
Zahlmeister-Aspiranten Michel vom 96 . Infanterie -Regiment wegenUnterschlagung amtlicher Gelder zu 3 Monaten Gefängnis und De¬
gradation .

— Nürnberg , 17 . Okt . (Tel .) Die Strafkammer verurteilte de»
Redakteur der sozialistischen „Fränkischen Tagespost", Dr . Weill, wegenBeleidigung eines Landbürgermeisters zu 14 Tagen Gefängnis .

Prozeß Moltke-Harden.
= - Berlin , 16 . Clt . Die Klage des homosexueller Neigungen oder ,

moralwidriger Männerfreundlichkeit beschuldigten General - -
leutnants Grafen Kuno Moltke gegen den Heraus¬geber der „Zukunft" , Maximilian Harde«, soll am 23 . d. M . vor dem
Schöffengericht in Tharlottenburg verhandelt werden. Seit einigenTagen erscheinen in einigen Blättern Notizen, wonach sich diese Verhand¬lungen zu einer Sensationsaffäre entwickeln werden, und es wird dabo»
das Bedauern ausgesprochen , daß es zu einer öffentlichen Verhandlungkomme .

Die „Neue Gesellschaftliche Korrespondenz " meint heut«, diese Sen¬
sationsaffäre müsse von jedem überzeugten Anhänger des monarchischenPrinzips aufs tiefste beklagt werden und manu im Anschluß daran eine
lauge Reihe von Zeugen, die Herr Harden laden wird , darunter den
Freiherru Alfred v . Berger aus Hamburg, den Prinzen Mron von
-Kurland , den Reichskanzler Fürsten Bülow, den Fürsten Philipp Enken
knirg , die beiden Grafen Hohenau , den Generalleutnant Grafen Hülsen -
Häfeker, den französischen Botschaftsrat Raymond Leeomte, den PrinzenReuß , den Zeremoniemneister Grafen Wedel ufw . Ferner soll es auchnötig werden, daß mehrere Mitglieder der in Deutschland regierendenFannlien ihre richterliche Vernehmung unter Zeugeneid zu gewärtigenhaben . Endlich sind eine Anzahl Mannschaften des Regiments Gardedu Torps geladen.

Diese Ankündigungen , so meint die „Frff . Ztg.". machen fast denEiiwruck, als solle durch den Hinweis auf eine beabsichtigte sensationelleZuspitzung der Verhandlung der Kläger noch in letzter Stunde zur Zurück-
tut*»« der Klage veranlaßt werden. _ . _ _

Sitoij von Heidelberg nach Berlin , Jakob Walter von Sand (A . Bühl )
nach Bühlertal , Ludwig Zimmermann von Kohl nach Pforzheim.

Personalveränverun - en
im Ober -Postdirektiousbezirk Konstanz.

In den Ruhestand treten der Postdirektor Straub in Lörrach und der
Telegraphensekrstär Bau in Offenburg .

Berliehen fft der Tttsl Ober-Postafliftent den Postassistenten: Bo-
ianz in Konstanz, Fuchs in Singen , Gisy in Meßkirch , Schund in 3enz-
kirch und Schmidt in Radolfzell.

Angestellt sind als Postaffistentrder Postrffsistent Schroth au ? Pots¬
dam in Konstanz, der Postmüvärter I . Schmrd in Singen ; als Tel«-
graphengeihilfin: die Telegraphengöhrlfin Höllerbach in Freiburg .

Borsetzt find der Qber - Postaffistent Rinkenberyer von Metz nach Frei¬
burg ; der Ober - Telegraphenassistent Erdmann von Waldshut nach Frei -
burg und der Postaffistent Schaaf von Düsseldorf nach Offenburg .

Freiwillig ausgeschieden fft der Postassistent A . Doch in Endinyen .
Gestorben sind -der Ober - Postassistent Weiß in Donaueschmgen und

der Ober-Postassistent a . D . Leibor in Staufen .

Ernennungen , Zersetzungen , Zuruyefetzungen etc.
der etatmäßigen Beamten der « ehaltsNasse » H di» K , sowiekrnennnnge «, Versetzungen re. von nichtetatmäßig «« Beamte «.
Lus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Großh . Hanfes

und der auswärttgen Angelegenheiten.— Staatseisenbahnverwaltung . —
Vertragsmäßig ausgenommen:

als Lokonwtivheiz -r : Karl Bröder von Dardesheim -, Karl Grirs -
haber von Ichenheim, Hermann Wöhrle von Villingen ; als Wagsnwärter :
Leopold Sanier von Helmstadt.

Versetzt:
die Eisenbahnassistenten: Adolf Böringer in Hausen-Raitbach nach

Wilferdingen , Karl Gutmann in Nwtlergrombach mich Appenweier, Emil
Schmidt in Hertersheim noch Steinssu -rt , Otto Waldvogel in Hüfingen
nach « inzheim, Karl Engel in Friedrichsfrld nach Neulußheim , Richard
Friedrich in Heidelberg nach Mosbach, Ludwig Bienstock in Rhomau
nach Männ -heim , Karl Bianzano in Offonbuvg nach Pforzheim . Karl
Dehoff in Sinsheim nach Meckeshoim , Karl Biese» in Lörrach nach
Leopoldshöhe , Mbort Spitznagel in Wyhlon nach Oberlauchrrngen , Her¬
mann Bühler in Enzjberg nach Lomyonbcücken , Gustav Oettli in Jmmen -
bingen nach Radolfzell, Albert Kiefer in Wehr nach Schlierigen, Johann
Deißler in Boxberg-Wölchingen noch Hrcktingen , Friedrich Schlude in
Lörrach mich Krauchenwies, Siro Afinelli in Wimpfen nach Baden ; die
Eisenbahngffhilssn: Gregor Dony in Bühl nach Steinbach , Emil KnSdler
vtt Schwetzingen nach Oberkirch , Mbert Kapp in Herbolzheim nach Wilfer¬
dingen , Franz Mayer in Heidelberg nach Murg ; die Bureaugehilfen :
Karl Harter in Waldshut nach Stockach, Hermann Engler in Kehl nach
Haslach , Alexander Bogel in Schoffhaufen nach Mannheim , Friedrich
stcith in Schaffhausen nach Heidelbery.

Zuruhegesetzt :
LokomotivführerAndreas Kaiser in Mannheim .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justtj , de»
Kultus und Unterrichts .

Ernennt:
Auffeher Friedrich Rahner beim Amtsgefängnis II in Karlsruhe

zum Amtsgerichtsdiener in Neustadt.
« ersetzt :

Wuwr Ferdinand Braun beim Amtsgericht Sinsheim , zunr Amts¬
gericht Baden , AimtsgerichtsvienerPhilipp Seifert in Neustadt nach Sins¬
heim, Hilssaufseher August Schöpf beim Lmchesyefängnis Mannheim
zum Amtsgefängnis II Karlsruhe .

Freiwillig ausgetreten :
Attuar Wilhelm Rimmlrr aus Heidelberg.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Jnnenr .
Etatmäßig :

der chcrr . PMzeisergednt Joih. Barth bei der Kriminalpolizei in
PsorKeim ; die Schutzmänner Joh . Stoll in Mannheim , Paul Gerlach
Wilh. Metz und Karl Ballinger in Pforzheim .

— Großh . Landesgewerbeamt. —
Uebertregen:

der Handarbeiislehverin Maria Meyer in Karlsruhe die Stelle einer
Fachlehrerin für den KleidernoacherÄrneni -Unterricht an der Gewerbe¬
schule daselbst .

— Großh . Gendarmerie -Korps . —
Zn provisorischen Gendarmen ernannt :

die Sergeanten : Schuhmacher, Gustav , vom 1 . Bad . Leib-Grenadier -
Regimertt Nr . 109 ; Kahles, Wilhelm , vom Bad . Pionier -Bataillon Nr . 14
und Schmitt, Franz , vom 3 . Bad . Feld -Arttllerie -Rcgiment Nr . 50.

Im Zivildienst angestellt:
Brecht , Max , Gendarm in Eppingen , als Steueraufseher in Karls¬

ruhe, Beichel . August, Gendarm in Freibury , als Kangleiassistent bei
Großh. Minffterium des Innern .

Versetzt :
die Wachtmeister: Herrmann , Ludwig, von Neckarbischofsheim nach

Schwetzingen ; Stöhr , Johann , von Walldürn » nach Neckärbifchofsheim ;

die Gendarmen : Reitz, Christian , von Triberg nach Stetten a . k. M„
Ketterer, Ernst , von Säckingen nach Uehlingen. Astor. Heuwich , von
Konstanz nach Säckingen , Wacker. Theodor, von St . Aasten nach Bann¬
holz , Schinke , Huyo, von Hockmheim nach Krantheim , Malter , Max , von
Weinheim nach Hockcnhcim, Hirne », Heinrich, von Mannheim nach Bern «
heim, Butz , Joseph, von Kraucheim wach Watldorf, Präg , Emil , von
Heidelberg nach Grvßrind« feL>, Kunzelman», Maximilian , Iwn Ober»
buch nach Remckirchen , Marti «, Richard, von Heidelberg nach Eberbach

Entlassen auf Ansnchen :
Müller , Lader, prov. Gmdcrvm in Mannheim.

Entlasse« : ~
Henin, Joseph, Gendarm in Triberg .

Badische Chronik.
— Karlsruhe , 6. Okt. Am 6 . November finden Ersatzwahlen

zur Ersten Kammer statt, erstens von den adeligen Grundherrcn
oberhalb der Murg für den verstobenen Vizepräsidenten Frhrn .
v. Bodman, zweitens von den Universitäten des Landes für den
verstorbenen Professor Rümelin -Freiburg , drittens von den
Handwerkskammern für den verstorbenen Stadttat Leouhard-
Karlsruhe , viertens für den durch seine Ernennung zmn Minister
ausgeschiedenen Geh. Rat Honscll , wahrscheinlich wieder durch
eine Ernennung seitens 'des Großherzogs .

fl) Mannheim , 16 . Oft . Das eine der beiden schönen
Schwarzwaldhäuser in der Ausstellung hat die Erbauerin , die
Firma F . A . Ludwig, der Stadt zum Geschenk gemacht .

t Mannheim , 16 . Okt . Die Rheinschiffabrt hat infolge »des täglich
weiter zurückgehenden WafferstandeSschwer zu kämpfen. Die mit großer
Ladung kommenden Schleppkähne sind genötigt , da sie das Fahrwasser
des Mittel - und Obrrrheins ohne Gefahr des Festfahrens nicht paffieren
können , an den kleinen Schifferhäfen vor Anker zu gehen, um zunächst
Leichterungen vorzunehme« . Ans den Schiffleichterungsplähen bei St .
Goar , Lorch , Oberwesel, Salzig usw . liegen ständig eine riesige Zahl
Schleppschiffe , deren Lcchuny in die dort liegenden kleineren Leichter¬
kähne teilweise überschlagen wird , ehe die Weiterfahrt rheinabwärts
fortgesetzt werden kann. Mit Mühe und Not kann man das Rheingau -
Fahrwafser mittels Baggermaschinen auf einer entsprechenden Tiefe
halten . Es ist aber natürlich mit etwa 1,40 Meter zu flach und die
Leichtemrngsarbeiten werden täglich umfangreicher . Ans dem Rheinc
kommen zur Zeit niedrige kleinere Kähne zur Geltung . Die Leichter-
ungsschiffe machen gute Geschäfte . Für die Kohlenschiffe bildet dieser
niedere Wasserstand ein gewaltiges Hemmnis.

* Hockcnhcim ( SC. Schwetzingen ) . 16 . Oft , Verhaftet timrde

wegen Selbstverstümmelung und Majestätsbeleidigung der 19
Jahre alte Schirmflicker Sldam Sell von Weingarten (Pfalz ) .
— Zu einer Radauszene kam es gestern in der Wirtschaft zum
„Engel "

, wo eine Kessel- und Schirmflickergesellschast unter¬
einander in Streit geraten war .

cd Schriesheim (an der Bergstraße) , 16 . Okt. Der 70 Jahre
alte Daniel Ncurenther stürzte im Walde beim Holzsammeln den
Abhang herab und war sofort tot .

;A . Grosseicholzheim , 15 . Okt. Ein hier bei einem Sattler -
meistcr beschäftigter Lehrling wurde am Sonntag unter dem
Verdachte , seinem Lehrherrn 100 Mark entwendet zu haben, ver¬
haftet.

ttz B-xberg , 16. Okt . Es sind jetzt hundert Jahre , daß der
„schwarze Peter ", einer der kühnsten Mitglieder der Räuberbande
des Schinderhanncs , im früheren Cent-Turm , der jetzt noch im Hofe
des ..Löwen" steht, gefangen lag. Manch liebemal sind wir , so wird
dem „Baul . B .

" geschrieben , als Schuljunge in das im Keller des
Turmes befindliche Verließ hinunter und haben auf der morschen
Lagerstätte von den Taten des Räubers erzählt . Im Jahre 1808
erlitt er in Diainz den Tod durch Henkershand, nachdem er von hier
ausgeliefert war .

* Walldürn , 16 . Okt . Die Polizeistunde ist hier , wie wir
vernehmen, in der Weise geregelt, daß der Eintritt derselben
auf 12 Uhr festgesetzt wurde, daneben aber die schon vorhandenen
sogenannten abonnierten Zimmer auch fernerhin bestehen bleiben.

5- Walldorf (A . Wiesloch) . 16 . Okt. Hier soll eine selb¬
ständige Apotheke mtt Wirkung vom 1 . Januar 1908 errichtet
werden . Dieselbe wird zur Bewerbung ausgeschrieben.

* Baden-Baden, 16 . Okt . Prinzessin Wilhelm von Bade »
und die Herzogin von Anhalt sind zu längerem Aufenthalte hier
eingetroffen, und haben , wie stets, im Hotel „Russischer Hof"
Wohnung genommen. — Die Erbprinzessin von Sachsen-Mei¬
ningen ist ebenfalls hier eingetroffen.

G Baden- Baden, 16 . Okt . Der Ertrag an Kurkarten usw belief
sich im Jahre 1906 auf etwa 140 000 JC. — Die Fremdenfrequcnz hat
die Zahl 72 000 nahezu ervmstt.

Kehl , 16 . Okt . Nach dem» Jahresbericht der HvA- und Pfl -sge-
anstatt für Epileptische in Kork war diese i,m Jahre 1906 von 145
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m»gen erstreckt. — In Dschang (Kamerun ) ist eine Postagentur ein¬
gerichtet worden, deren Tätigkeit sich «ruf die Annahme und Ausgabe
von gewöhnlichen und eingeschriebenen Briefsendungen sowie auf di«
Ausgabe tan gewöhnlichen Paketen erstreckt . — Die Postagentur in
Kontemdorf (Kamerun ) ist aufgehoben worden.

— Zu Poftaufträgen »ach dem AuSlaade wird vom Publikum anstelle
des am 1 . Oktober eingefühnben neuen Formulars irrtümlicherweise oft
noch -das alte Formular gebraucht. Ties ist. wie jetzt amtlich mitgeteilt
wird , unzulässig -und schädigt die Jrrbereflon der Versender, da durch di«
WeÄorvsrwendungder veralteten Formulare sich die Erledigung der Post¬
aufträge im StzlSlande verzögert. Die alten Formulare worden cm den
Postschaltern, wo auch die jetzt gültigen Formulare zum Preise von
5 4 für 10 Stück käuflich sind , gegen neue Formulare umgetauschr .

X I » unserem Expeditionsschaufenster sind neu ausgestellt Bilder
von der 400 Jahr - Feier des Gallimarktes in Leer (Ostfrreslcmd) , von
den großen italienischen Flottenmanövern , von dem Riesendampfer
„Lusitiana ", der den Weltrekord gebrochen , von dem Streik der Gas¬
arbeiter in Mailand Und von der Wafferrntschbahn her EiSdäre» cmf
der Oktoberfestwiese in München.

$ Tie Einweihung der Lutherkirche. Die Ecke der Dur -
lachex Allee und der Georg -Friedrrchstraße erbaute Lutherkirche
wird am 10. November (Luthers Geburtstag ) feierlich einge -
weiht werden. Tie Kirche , welche 1200 Sitzplätze faßt , ist von
der Firma Curjel und Moser in romanischem Stil erbaut wor¬
den. Der Bauaufwand ist für 445 700 Mark veranschlagt. Die
genannte Firma hat auch die Christuskirche erbaut .

ltz Bersammlrmg. Zu der Donnerstag den 17 . Oktober, abends
halb 9 Uhr, im Saale 3 der Brauerei Schrempp stattfindenben 8er -
sammlung des Demokratischen Vereins , sind auch die Mitglieder der
National - Soziale« Bereins eingeladen. Auf der Tagesordnung steht
Die Arbeiterfrage . — Auch die Mitglieder des Freisinnige » Vereins find
zu der Versammlung eingeladen.

Ei Die hiesigen vereinigten Turnvereine haben am Samstag den
19. Oktober, halb 9 Uhr abends , im Saale in der Brauerei Schrempp
eine gesellige Bereinigung , in der Herr Kanzleirat Zeis über die Ver-
hcmdlungen des deutschen Turntages in Worms Bericht erstatten wird.
Gesangsvorträge und turnerische Darbietungen sind in Aussicht ge-
nommen. (S . Inserat .)

§ Selbstmord . Gestern früh halb 3 Uhr brachte sich der 20 Jahrealte Studierende Leon Pomeranz aus JaroSlau , Galizien , der in
einem dritten Stock in der Zähringerstratze wohnte, in felbstmörde,
rischer Absicht, hinter verriegelter Türe , mit einem Rasiermesser
schwere Schnittwunden am Halse und an der Brust bei und sprang
nachher zum Fenster hinaus » wo er auf dem Gehweg mit gebrochenem
rechte » Oberschenkel bewußtlos liegen blieb. Der Verletzte wurde nachdem städtischen Krankenhaus gefahren , ist aber schon unterwegs seinen
Lerletzunge« erlege«. Die Beweggründe dürften in mißlicher Ver.
mögenSlage zu suchen sein.

§ Flüchtig gegangen ist ein 18 Jahre alter Kellner von hier , derin einem hiesigen Gasthause in Stellung war und seine Nebenbedienste¬ten bestohlen und betrogen hatte . Ein 20 ' Jahre alter Metzgerburscheaus Hofen ging gleichfalls durch, nachdem er 62 Jl Kundengelder«ntrrschlageu hatte .
8 Diebstähle. In der Nacht zum 14 . d . M . wurde von einem

Ballon in der Bunsenstraße ein blaugrauer , tuchener Frauenrock im
Werte von 60 <M gestohlen. — Am 14. d . M . kam einem Studierendenin der Technischen Hochschule ein dunkelgrauer Herbstüberzieher im
Wert von 60 Jt abhanden . — Aus dem Hofe der Wirtschaft „ Mo-
Ninger" stahl ein Unbekannter am 14. d. M. ein neues Fahrrad , Marke
„Velocitas "

, Nr . 17 360 , und der Polizeinummer 8111 Karlsruhe imWerte von 130 Jt ,
§ Verhaftet wurden ein 38 Jahre alter , lediger Taglöhner aus Wel-

schenstsimrch, der seit Weihnacht«» v . IS . aus einem Möbelmwgazm inder Klauprechtstrahe mittels Nachschlüssel nach und nach für etwa 700
Mark Möbel gestohlen und sie wieder veräußert hatte ; ein 84 Jahre alter
Maurer aus Ruitheim , der van Großh . Staatsanwalt in Pforzheim
wegen Diebstahls in wiederholtem Rückfall verfolgt wird .

Das Kinematographenthrater in der Waldstraße erfreut sich zur¬zeit tägkch eines ungemein stark« Besuches . Und mit Recht , denn das
Programm feiner dteswöchentlichen Vorführungen ist höchst interessant« ch sehenStvenk. Insbesondere ist es eine Nummer , dir eine große An-
llichungSkraft auf daS PiMftum ausübt , nämlich die Beisetzung
Großherzog Friedrichs I . , die am 7. d. M . so gewaltigeBollsmaffen noch Karlsruhe sühnte . Der ganze Trauerkondukt von An-
stmg bis zu Ende zieht da an unform Auge vorüber , und Mar sieht manden Zug direkt von vorn, und hat somit Gelegenheit, mit viel mehr
Muse die einzelnen Personen ins Auge zu fassen , als es bei der Spaßer ,
bildimg am BeisetzungStoye selber der Fäll war . Der Beisetzung vor.
» US gcht eine Darstellung der Uobenführung des fürstlichen Leichnamsvon der Mainau nach Konstanz, ein Bild voll erschütternder Eindrücke ,daS in feinen Einzelheiten die schmerzvollen Ereignisse der letzten
Wochen lebendig in die Erinnsrung ruft . Die Vorführung der Leirhen -
feierlichSeidsn für unfeven verstorbenen Landesherrn liefert aufs neue
den Beweis dafür , wie sehr die Diveftion des KinematographeniyewterS
bestrebt ist , die wichtigstisn Tagesereignisse binnen kürzester Frist ihren
Besuchern in -lebensvoller Darstellung vor Augen zu sühven . Neben
dieser hochaktuellen Nummer enthält das Programm noch manche Perle
ftnematographischer Kunst. Wir erwähnen vor allem die wissenschaftlich
interessante Vorführung „ Unter dem Mikroskop " die die Bewegungender klernsten Lebewesen in einem Waffertrvpfen , der Käse - und Fergen,
milden usw. in mikroskopischer Vergrößerung mit aller Deutßchkeit ver¬
anschaulicht. DaS Bild „ Sitten und Gebrauch« in Camrbodja " ist eine
lehrreicheVölkerstudieaus Hintevindien , während in den „ ZaubsrglÄsern"
staunenswerte DerwasMungSszensn vorysführt werden, die in ihrem
-prächtigen Kolorit überaus «ffsftvoll wirten . Eine humoristische Dar .
stellung und eine Neuheit mit Phonograph : „Bayerischer Bauerntanz "
bilden den Abschluß des außerordentlich genußreichen Programms .

AnS den Nachbarländern .
*= Stuttgart , 16 . -Okt . Bei dem gestrigen Bauuufall sind

insgesamt fünf Tote und drei Schwerverletzte, sämtlich Italie¬
ner , aus den Trümmer « hervoxgezogen worden. Der ganze Bau
muß niedergerissen werden.

A Mühlacker, 16. Okt. Die 12jährige Sophie Haseuauer
wurde auf dem Speicher des elterlichen Hauses erhängt aufge¬
funden. Der Vater , ein 40jöf»riger Landwirt , wurde unter dem
Verdacht der Täterschaft verhaftet.

— Langenargen , 16 . Oft . ( Tel . ) Gestern mittag war in der Par -
kettfabrik «in großer Brand ausgebrochen. Scheinbar gelöscht , brach daS
Feuer heute früh wieder aus . Die Löschung wird durch Wassermangel
erschwert. Die Gefahr für das mehrere hundert Eisenbahnwagen
füllende Holzlager ist groß. Landesfeuerlöschinspeftor Gmelin ist heute
mittag hier zur Leitung der Löscharbeiten eingetroffen.

— Strahburg i . E ., 17. Okt. (Tel .) DaS Walzwerk Somborn
bei Lolchen wurde durch Feuer zerstört . Der Schade« beträgt mehrere
100 000 Mark.

Handel und Berkehr .* Mannheimer Effektenbörse vom 16 . Oft . (Offizieller Bericht. )
Am Bockehr stauben "heute : Pfalz . Brrrckaftien zu 100 Proz . und Mid.
Rück» und MitversichemmgKaftien zu 525 Jt pro Stück. Sonst notierten :
Bad . Brauerei 106.50 G . , 107.50 B . , Siuuer , GrünwinSel, 253 G -,
Gutjcchr .Mien 83 .25 B. , Bad . Ass-ekuucmz-Mtien 1330 G. , 1340 B . ,
Kostheimer 239 . 75 B . , Pfalz . Nähmaschinen 127 B. , Speyerer Ziegel-
Werke 40 .50 Zellstossvkckk, Wcckdhof , 838 .50 G . . 389 .50 B . und
Zuckerfabrik Waghäusel 126 G.

* Mannheimer Tabakbericht . In der Hardt , wie Spöck, Blanken¬
loch und Graben wurden zu ca . 38 Jt weiter verkauft ; meist Rollend« !.

In der Vorderpfalz wurden ca. 600 Ztr . helles Einspirwgut am Dach
zu ca . 29 und 30 Jt verkauft. Fm bayerischen Oberland wurde in Vor-
hruchfandblaft einiges zu 30—32 Jt verckcülft , jedoch griff der Handel
bei diesen hohen Preisen nicht zu, umso weniger, oLs die Ware sehr
zweifelhaft im Brand ist. In Elsaß kamen die geringeren , ungenügend
brennenden Rebuts in der Preislage von 27—30 Jt zum Verkauf. In
seinem jetzigen Zustande ist der neue Tabak kaum zu beurteilen ; nur steht
tt . „ Südd . Tbkzvg." fest , daß die diesjährige Ernte , wen» sie nicht trocken
vom Dach kommt , dem Pappigwerden stark ausge setzt ist. Es macht sich
allgemein das Bestreben bemerkbar, die Tabake möglichst spät zu kaufen,
damit die Pflanzen am Dache cruSfrieren und viel von ihrem Fettgehalt
verlieven können . Akte Tabake verschwören nach und nach , da auch die
unbedeutendsten Reste von den FabÄkanton ausgesucht werden. Selbst
die kleinen Reste 1905er Ernte strichen mehr Beachtung.

Hopfe«,A»bau und Ernte i« Grotzherzogtu«
Bade« i« Jahr 1907.

S Wie die im Juni d. I . vorgenommene Erhebung der Anbau¬
flächen ergab, waren in Baden 68 Gemeinden vorhanden, in denen 5
Hektar und mehr mit Hopfen angebaut waren . In diesen „Hopsen-
gemeirlden " betrug die Hopfenanbauflmhe insgesamt 1748 Hektar ; davon
waren angelegt im Jahr 1907 : 39 Hektar, im Fahr 1906 : 49 Hektar und
früher 1660 Heftar .

Die Meldungen der DaatenftandS - und Erntckberichterstatter, in
deven Bezirken die einzelnen Gemeinden gelegen sirch , über den Ausfall
der Hopfenernte ergaben einen Gesamtertrag von 14 824 Doppel¬
zentnern , und zwar von den im Jahr 1907 angelegten Hopfenfeldern
278 , von den 1906 angelegten 368 und von den früher angelegten
13 878 Doppelzentner.

Bon dem Ertrag der vor 1906 angelegten Hopfenfelder erhielten
die QualitätSnot « gut 4123 , mittel 7791 , unter mittel 282 urck> gering
1682 Doppelzentner.

Der Durchschnittsertrag dieser Hopfengemeinden auf den Heftar
berechnet sich wie im Vorjahr auf 8,8 Doppelzentner . Nimmt man
diesen Durchschnittssatz auch für die übrigen Gemeinden des Landes , in
denen weniger als 3 Hektar mit Hopfen angebaut find, als maßgebend
an , so ergibt sich für die gesamte, im Juni d. I . ermittelte Hopfenanbau-
släche von rund 1840 Hektar ein Gesamternteertrag von rund 15 300
Doppelzentnern gegen 15 400 im Jahre 1906 , 19 300 im Jahre 1908
und 18 000 im Jahre 1904.

Konkurse in Baden .
Pforzheim. Vermögen des Schreinermeisters Elias ALLl« in Pforz¬

heim. Konkursverwalter Kaufmann Otto Hugentobler hier . Ävn-
kurSforderungen find bis zum 28 . Oktober 1907 bei dem Gerichte
anzwnelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch,
den 6 . November 1907 , vormittags halb 10 Uhr.

Telegramme aer „ Bav . BreHe".
hd Berlin , 16 . Oft . Die Mitglieder der amerikanischenExpvrt -Kvm-

miffion, über deven Rundreise durch Europa zum Zwecke des Studmms
der Export -Verhältnisse berichtet wurde, erledigten heute Vormittag die
amtliche« Besuche in den Ministerien und machten sich dann an die Ar¬
beit. Es werden Konferenzen im Reichsamt des Innern , ferner mit
den Aeltesten -der Kaufmannschaft und einzelnen Exporteuren stattfin¬
den , damit die Kommission sich über die Lage des Exporthandels und die
Wünsche der Exporteure informieren .

— Berlin , 17 . Okt. Dem „Vorwärts " zufolge ließ der
Rcichsanwplt dem Dr . Liebknecht die Weisung zngehe» , seine
Strafe am 24. Oktober in der Festung Glatz anzutreten .
, 0 . Posen, 17 . Okt. (Privattel .) Wie die Blätter melden,
vurde 14 polnische» Pfarrern der Diözese Gnesen-Pose« die
Anklage wegen Aufreizung zum Klassenhaß zugestellt.

— Darmstadt , 16 . Okt. Priuzefsi« Heinrich von Preußen
ist mit dem Prinzen Sigismund heute nachmittag zum Besuche
in Jagdschloß Wolfsgarte « « «getroffen.

— Wien , 17 . Oft . ( Tel . ) In dem Müthner -Saale hielt gestern
abend Dr . Karl Peters einen Bortrag über wirtschaftliche Kolonial¬
politik, in dem er besonders eine gesunde Eingeborenen - Politik verlangt .
Als Brüder seien 'die Neger nicht zu behandeln. Empfehlenswert sei
eine fünfjährige Arbeitszeit nach dem Vorbild« des deutschen Militär -
diensteS . Viele Landleute werden in den Kolonien lohnende Beschäfti¬
gung finden . Die kolonialen Bedarfsartikel Deutschlands könnten dort
gut produziert werden und würden für die Industrie und den Handel
sicheren Absatz bringen . Dadurch würde auch die Zivilisation der Reger -
üevölkerung auf die Stufe gehoben , bis zu der ihre natürlich « Veran¬
lagung sie berechtige .

— Paris , 16. Okt . Der russische Minister des Auswärtigen
slswolski, der , wie gemeldet, gestern hier eingetroffen ist , wird
sich etwa 10 Tage in Paris aufhalten .

— Manila , 16 . Okt. Der Kricgssekrctär der Bereinigten
Staaten von Amerika, Taft , eröffnete heuie das erste philippi¬
nische Parlament . Er sagte in der Eröffnungsrede , er glaube
nicht, daß die Philippinos für die Dauer wenigstens der gegen¬
wärtigen Generation zur Sclbstreaierung geeignet seien , aber die
Angelegenheit liege gänzlich in den Händen des aordamerika »
nischen Kongreßes. Sodann bestritt Taft mit Nachdruck , daß
die Vereinigte« Staaten beabsichtigten , die Philippineninseln zu
verkaufe ». Er , der Kriegssekretär, habe unbedingtes Vertrauen
zu den Philippinos und glaube, daß sie die Notwendigkeit aner¬
kennen , die Regierung der Vereinigten Staaten zu »nterftütze ».

Da - Befinde « de» Kaiser - von Oesterreich.
Wien, 17. Okt. Der Kaiser war gestern abend fieberftei .

Eine weitere Ausdehnung des Katarrhs ist nicht eingetreten , die
Intensität des Katarrhs nahm ab.

Die offiziöse Korrespondenz „Wilhelm" berichtet , der
Kraftezustand des Kaisers blieb gestern ununterbrochen sehr
günstig. Appettt ziemlich gut . Hustenreiz ist nicht vorhanden.

Bom Balkan .
--- Konstantinopel, 16. Okt. Heute begannen hier die all-

jährliche« Konferenzen der Delegierte« der Verwaltungen jener
Eisenbahnen, die am Verkehr zwischen Oesterreich-Ungarn ,
Deutschland urck> den Balkanstaaten Beteiligt sind. Es soll über
Verbesserung der herrschenden Bestimmungen der internationalen
Tarife beraten werden. — In Dikili (Vilajet Aidin) ist ein Pest-
verdächtiger Fall vorgekommen.

= Saloniki , 16. Okt. Unter Militärgeleite nach Wodena
heimkehrende patriarchistische Laadlente wurden von einer bul¬
garische« Bande überfallen. Ein Unteroffizier und zwei S »I-
date« wurden getötet, ein Geistlicher und zwei Bauern wurden
verwundet. Der Bandenführer , Wanew, und drei KomftatschiS
sind gefalle«.

ins Hotel zurückkehrte . Er war sehr erschrocken und sagte zi
seinem Dolmetsch , „es kann wahr sein, ich habe nichts anderes
erwartet " .

hd Paris , 16. Okt. Der Gegensultan Mulay Hafid soll
jetzt die Absicht haben, nach Mogador zu ziehen, um sich dort zum
Sultan ansrufen zu lassen . Infolgedessen sandte der Maghzen
2 Abteilungen von je 500 Mann nach Mogador zur Verstärkung
der dortigen Garnison . Diese Soldaten wurden von einem fran -
zösischen Transportschiff befördert.

hd Berlin , 16. Okt. Die „Norddeutsche Mgemeine Zei-
tung " schreibt bestätigend: Fm auswärtige » Amt erschienen heule
vormittag der Dolmetscher der Abgesandten des Gegensultans
Mnlay Hafids , um sich zu erkundigen, ob und wann die Gesandt-
schüft empfangen werden könne . Im Anstrage des Staatssekre -
tärs Tschirschkh wurde ihm durch einen Beamten des Auswär -
tigen Amtes erwidert , daß die kaiserliche Regierung nicht in der
Lage sei, den gewünschten Empfang zu gewähre«.

— Berlin , 16 . Okt. Der französische Botschafter unter -
breitete gestern dem Auswärtigen Amte in Berlin einen Bor .
schlag, der die Einsetzung einer internationalen Kommission in
Casablanca empfiehlt ; diese soll die Entschädigungsansprüche der
verschiedenen Staatsangehörigen prüfen und festsetzsr .

änr NeforM' tt . Nevoliitlonrbewegnng in Mihla«-.
— Petersburg , 16. Okt. Durch einen an den Senat gerich .

teten kaiserliche« Mas sind die Wahlen der Abgeordnete« für die
Reichsduma in den Städten Petersburg . Moskau , Kiew, Odessa
und Riga auf den 30 . Oktober festgesetzt worden.

Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebot t :

2 . Oft . : Rrchbivd Wagner tan Dresden , tschn. Assistent hier , miß
KsroKn« Hettinysr tan hier. — 12 . Oft . : Kack Daimler von Nürn ,
bevg . Diplom . Jng « ÄWr in GernSihSmr , nckt Frickda Zopf von hiev.
Karl Schäuxele von hier, Lackier hior, mit Magdalena Schultz von Speyer .
Wilhelm Lang tan Zunsweier , Schmied Wer, mit Anna Ruf von Zun«,
weier. Kmck Seydel tan Hohenst «m>, Blechner hier , mit Emilie Kreß von
Nürnberg . Gustav Hcchmann tan JöWngen , TÄpezisr hier , vasi J ohamn,
Scheffel ton hier , Karl Schill tan Wiesentzal , Schlosser hier , mit Jforoßac
Scheffel von hier . Adolf BinWe tan Jmmenhcnrs«», stckdt . ArAeAer hj« ,
mit Anna Kürschner , WÄroe von Ghvstäbt. Wilhelm Bvückel tan Heer,
Maschinist in Pforzheim , mit Anna Treu von hier . Robert UnHicker
von Bastenhoim, Ef^miker hier , mit WilheLmina Neuer tan Neckarytanh.
Püul Koschwitz tan Jauer , Werkmeister hier , mit Marie Kvcmß tan hier.
Johann Rapp van Mopshof, Schuhrnmher hier , mit Johanna Mayer tan
H^Lbrmm. Johannes Doll tan HephiSchr , Dvgnevmeister hier , nttl
Josephine Hodel von hier . Daniel Bauer tan KönigSbach , Oberfchaffn«
hier , mit Katharina Mumpp , Witwe von Rinklinyen.

Eheschließungen :
18. Oft . : Karl Kaüber von hier , Schloss« hier , mit Magdalenck

Martini von Berghausen. Otto Engckl von Mainz , Feldwebel in @tt *
lingen, mit Amali« Pallmer von hier . Riwolf JooS von hi« , Schloff «
hier , mit Luise Elsässer von Stuttgart . Jakob Gietz tan Geisenheim,
Koch in Nordrach, mit Juliane Neuer von Eppelheim, Gustav Mai «
von Bahnbrücken, Schneider hier , mit Katharina Dinkel von ^ chelbrmm.
Wilhelm Weisert tan hi« , Mechanik « hier , mit Luise Krepper tan h« .
Hermann Pulsier von Eberbach, Kassengehllfe in Mannheim , mit Emma
Runkel tan Ettlingen . Wilhelm Engelhardt von Rußbach, Postbote yi« .mit Walburga Ott tan Oberrimsingen. Eduard Reiflin tan Langen»
Winkel, Herrschastskutscher in Brambach, mit Emilie Hein-erliag von
Neulußhvim. Friedrich Grüner von hier , Justigaktuar hi« , mit Marie
Schäuble von Rastatt . Kurt Eiermann tan lleberlingen , Intendantur -
Assessor in Altona , mit Doris Köchlin tan hier . Emil Stoltz vo» hi« ,
Chorsänger hier , mit Magdalena Wigger von hier.

Wasserstand des Rhein ».
Kansianz. Hafenvegel. 16 . Okt . 3.80 » .

'15 . Okt . 3,1» m).
Hcliusieriickel , 17. Oktober . Morgens 6 Uhr 1,15 >u.
gehl . 17 . Oktober Morgens 6 Uhr 1,62 m.
Waran . 17 . Oktober . Morgens 6 Uhr 2.80 n >. g,f. 0,01 «.
Maiinheim, 17. Oktober . Morgens 7 Uhr 2,05 m.

Pcr .s,ii >.imi .ss - und Wereins - Anzeiger .
(DaS Nähere bittet man au» dem Inseratenteil z« ersehen.)

Donnerstag den 17. Oktober:
Apollotbeatcr. 3 Uhr Varietevorsteüung.
Teutschnat. Haiidlungsgeh . - Verband. S Uhr Stenographieunterricht .
Grund - und Hausbesitzerverein. 8 % Uhr Versammlung im gold. AN« .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 8 Uhr Männer -Abteilung , Zentrcrlturnhalle .
Rat . - soz. Verein . 8V- Uhr Versammlung , Saal 3 Schrempp.
Schwarzwaldverein. Vereinsabend i . Moning « , Konkordiasaal Vsrtraff .
Theofoph . Gesellschaft . 814 Bortrag , Kreuzstr. 16, 2. Stock.
Tnrngemeinde . SV2 Uhr Tamenabtl . Turnhalle Sophienstraße .
Verein von Bogelfreunden. 9 Uhr Wochenversammlung im gold. Ldker .
Verein f. jüd. Gesch. u. Lit . %V» Uhr Vorttag im Ratihcmssmck.

Neueste Seiden
wundervolle Auswahl. Versand nach allen Lindern . Muster franko .

2044a
Adolf Grieder & Cie . , Kgl Hofi„ Zürich (s§kv»h)

Cacaol sagt der Aret — 1970a
kann man mit gutem Gewissen empfehlen.

■Bncfaen-Xfirnborg 81.
Gegründet 1872.

Spezialgeschäft für Schore-
steinbau u. Feueiungsanlagen .
PrajektitrM und Ina von Mm *tc . für
alle industriellen Zwecke . BnfttHMMa 1
« ■wbi , Erklhra , BiaiM n . <w «<wl >litM
von llrdornotet »»» ohne BetriebsstCrang . w

Wenn die Nachbarinnen schwatzen,Pfeifen’« morgen alle Spatzen — —
Eines stimmt in jedem falle :
Rhenus-Borax loben alle !

B
Arn sp

Bei HARTLEIBIGKEIT , VERSTOPFUNG
wird Ihnen das altbewährt «

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Tanger , 17 . Okt . Die „Times " meldet von hier : Der

Sultau hat , um die zur Zeit in Berlin weilenden Gesandten deS
Gegensultans zu bestrafen, die Weiber und Kinder der Gesandten
grausam mißhandeln und ermorden lassen .

Wie das „Berl . Tagebl ." erfährt , erhielt der Führer der
Gesandtschaft Adeckr SchinonS die englische Meldung von der Er¬
mordung seiner Fran und Kinder, als er aus dem Wintergarten

UvuvLüt lanos
Bitterwasser vorzügliche Dienste leisten.
Normaldosis : ein Weinglas voll . S44U

NN -. « tt -uft » llttft ' ifrt Klsicn . Afrika . Aiiflrattcnschnell,«ntWrr Nnas < lllin ll « , billig fahren Ivill, >vrudesich a» di« obrigk.
couc. Mlletausgadevo» F . Ker » , Karlsruhe . Gen.-Lertr . KarlfriNirichstrM.
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Dieselbe gibt eine klare Uebersicht der überseeischen
' «efchungen Deutschlands im Togo -Gebiet , Kamerun -
Gebiet, m Deutsch -Südweftafrika , Deutsch -Lst-
eftika, den deutschen Besitzungen im Stillen
xzea«, Bismarck-Archipel, im deutschen Teil
-er Samoa -Gruppe und Insel », sowie in Kian -
gchon, mit ihren sämtlichen Verbindungs - und Schiffs-
jjirieit . Interessant ist auch die der Karte beigedruckte
»Mische Zusammenstellung der Kolonialabteilung
^ des Kolouialwirtschaftlichen Komitees iu
Kerlin über die Grötzenverhältnisse der einzelnen
Gebiete und Besitzungen , Bevölkerung , Klima , sowie
eine Uebersicht des gesamten Handels der deut¬
schen Kolonien und der wichtigsten Ansfuhr -
ebjekte.

Dieselbe ist für jedermann sehr wichtig und dient
gerade jetzt als Unterlage zur Orientierung über die Reise

tzes Kolonialdirektors Dernburg in Ostafrika.
Preis 40 Pfg .,

bei Einsendung von 50 Pfg . erfolgt portofreie Zusendung.

Landkarte von Europa
Mden Eisenbahnen , Dampferverbindungen u. Kabellinien. Außer¬
dem die Wappen der europäischen Staaten in farbiger Ausführung

nnv XMEls * L - .

Landkarte m Mtt inü Wülttemberg WMM WM M .
mit einem Verzeichnis des Flächeninhaltes der Kreise und Amts
bezirke , sowie einer Zusammenstellung sämtlicher Städte und aller

größeren Ortschaften mit Angabe der Einwohnerzahl

nur Mk. 1.—
nach auswärts Mk . 1.50 franko .

Mfurtc Böti SMOenWand
(Württemberg, Baden, Elsaß -Lothringen, Rheinpsatz nnd

angrenzende Landesteile)
enthält eine genaue , leichtverständliche Wiedergabe aller Verkehrs¬
wege und örtlichen Verhältnisse , auch der Landesgrenzen; sämt¬
liche Städte, Flecken, Dörfer , Mühlen , Windmühlen, Fabriken,
Ziegeleien , Aussichtstürme, Schlösser, Ruinen, Forsthäuser sind

mit besonderen Zeichen vermerkt

nur Mk. 1.—
nach auswärts Mk . 1.30 stanko .

Alle Linien, auf welchen Schnellzüge verkehren, sind rot eingedruckt
Größe 115130 cm

nebst einem Stations-Verzeichnis und Verkehrs-Hemdbuch
früher Mk . 3 .00 ,

jetzt nur Mk. 1.80
nach auswärts für Porto und Verpackung 30 Pfg . mehr.

Großer Prachtglobus
104 cm Umfang, 83 cm Durchmesser , 54 cm Höhe, 18 farbig aus-
geführt, auf Grund neuesten Materials bearbmet, uveutbehrtiches
Orieutierungsmittel , zugleich degantes u. praktisches Schmuckstück

nur 8 .80

Aus Drutsihlunds groß:« Tage«.
Erinnerungen an den Krieg von 1870/71

mit einem Anhänge : „Nach 25 Jahre «" und „Ein NyffhSuser
träum"

, Jnbiläumsfestfpiel von Albert Herzog .
Preis für Abonnenten der „Bad . Presse" : gehestet 30 Pfg .»
fein geb. Mk . 1 . 30 , nach auswärts mit Portoberechnung .

Vorzügliches Geschenk für die reifere Jugend .

statt Mk. 20 . — , nach auswärts inkl. Kiste Mk. 10 . — srarst»,
Mit Meridian Mk. 10 .30 , stanko Mk. 12. —.

Verzeichnis der

Großschmetterlinge
der Umgegend von Karlsruhe mit Baden, Bruchsal, Durlach und
Ettlingen nebst Angabe über deren Erscheinungszeit und Fundorte

von Mafchinen-Jngenieur Hermann Geruckter .
Preis Mk. 1.59

franko bei Voreinsendung von M . 1.00 .
Für Schmetterlingssammler ein unentbehrliches Lehvbuch ,

dessen Inhalt durch Verfügung eines Schmetterkingskalendersund
eines alphabetischen Verzeichnisses der Arte» mrvMständigtwird .

Verlag der „Badischen Presse" in Karlsruhe.

JCXKICKjuCwCKICICKXKX
Kaiserstrasse 26 Kaiserstrasse 26

Den geehrten Damen von Karlsruhe nnd Umgebung, sowie meiner
geehrten Nachbarschaft die ergebene Mitteilung , daß ich am hiesigen Platze ein

SpOLlal-vosodLN Kr

eröffnet habe und führe ich außer einer große « Auswahl von Wäsche .
Stickerei vom einfachsten bis zum feinsten, gestickte Bluse » u. Robe »
in verschiedenen Stoffen und Farben. 637631 .3 -3

Bitte die geehrten Damen um Unterstützung meines Unternehmens.
Mtt ergebenster Hochachtung

Kerls Schmidt , Kaiserßkftt
zwischen Waldhorn - und Kronenstraße.

NB. Statt Rabattmarken 5% r» bar .

Hervorragend chiee , gesehmaekvolle Auswahl
in weis » ] bunt und schwänzen

Woll- n. Seidenblousen
aparteste Gesellschaftsblousen

Sehr mässige Preise.

Geschwister Baer
Kaiserstrasse 149, i.

(haus Büchle ) 13446 .3 .2

Spezial -WSsche - u . Ausstattungsgeschäft

Moderne

HeppBn -flnziigB,
HEPPBII -PslEtOtS,

Hbppeii-Cspes,
Hbpfbii-Hoser,

Burschen -flnzügs ,
Hnaben- flnzOflc .

Abzahlung
pro Woche M . 1 .—

Kredithaus

Ittmann,
Lammst !*. 6 .

Telephsnanlagen
öder Art (evtl , leihweise) auch im Anschluß an die Post. Klingel , Signal »
, anlageu , Feuermelder 2c. , Licht - und Kraftanlagen ,
^ - daratnre « n . Unterhaltnug elektr . Apparate , sowie Aukagen .

Friedrich Schwander ,
Telephon 206 636998 . 14 8 Rhein strafte 86a .

4983 .30 .16

Wach- und SchliessgessHsctiaft
: m . b . H . ■

Waldstrasse 37 Karlsruhe Telephon Nr. 1417.

Nststev ZeihlevZ
M abgel . Kleider « . Schuhe . Postk .
tzt^ komme sofort ins Haus . 637731

‘ Brauner , Markgrasenstr . 14 .

Im 9 isün it ftfflrritr,
weiß und gelb gezeichnet, sind billig
zu verkaufen . 637975

Schillerst ». SS , 3. Stock, links.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren .
« . Fraueukleider , Stiesel , Uhrer ,
Bold , Silber und Brillanten ,
Militär - Uniformen , gebraucht «
Betten , ganze Hanshaltnugen .
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil daS größte
Geschäft , mehr wie jede Ko »,
kurrenz . Gefl . Offert , erbittet
16994 «T . L » « Vy ,
Telephon 20(5. Markgrasenstr . 22 .

Kinder - Beloziped , ttu gebrauL-
ies, kaust man Waldhornstr . 12,'
parterre. * 637891 .2.2

4°

Echt Box-Calf-
Schnür-, Knopf - und

Hakenstiefel
in naturgemässer Form .

»

Aerztlich empfohlen

Knaben u.

6tMffüe flr jedes Paar.

No . 21 - 22 No. 23 - 24 No. 25—26 INo . 27—28 No , 29- 30 Np. 31—32 Hst». SS—Sb

Mk. 3.75 Mk. 4.35 Mk. 4.95 Mk. 5 .75 Mk . 5 .95 Mk. $.25 Mk . 6.59
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Säddeutschfatds .

Schuhwarenhaus für naturgemässe Formen .

R . Hltfdifller . Kailsnihe
Ecke Katfer« und Ritterftrasse 161, iRsae

Pension Kjjeteiimeier
gtodjfdjwle für junge Müddzen,
Akademiestratze 65 , II empfiehlt ^27*

Zimmer mit Pension za verschieden . Preisen.
Abendessen

von 7— » Uhr .
Mittagstisch

von 12 —2 L . von 4 — 6 Uhr.

f “IC” Herrenalb .
geöffnet. geöffnet
Angenehmer Herbstaufenthalt im Sehwarzwaldhotel

V

zum
Einziges Haas am Platze mit Zentr * lheizau {;.

Billige Pensionspreis «. 8304a*
Es empfiehlt sich bestens J . Gilt .

Miet - lf ertrage iS TÄ «;”

empschien

Pfannhucli 8Co.
H

»ttwuie *
Ber kaufsstelle«

Gehrock ÄST 1 "
637872 « s lv ßnche 4G, l.
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Donnerstag den
17. Oktober 1907

' im Moninger (Kon-
_ kordiaaaal ) .

Vortrag : In den Zillertaler und
Oetztaler Alpen . Zweiter Abend :Schrammacher — Grosser Mösele— Stettiner Hütte — Hohe Wilde— Karlsruher Hütte .

VmiiimLUlfkMtii
XZarlsrtüie.

Heute Donnerstag , « benv »
0 Uhr ;

Wochen -Versammlung
im Vereinslokal „ « oldener Adler "

Der « erstand .

II» M
Ks .rlsk ' utis .

(A . 8 .-K. IC)
Arettag abend J/.9

Sitzung
im Krokodil (hinten ). Auskunft er¬
teilt Herr Oaege , tägst von 1/t 2 bis1 ’i3 , Rintheimerstr . 1 , II . 15535

Reisegeschäst » sehr lohnend , mit
Inventar für 180 Mk. sof. zu Verl
kaufe » . Offerten unt . 77 Haupt
postlagernd Karlsruhe i . « . B— '“

Fahrrad 48 M ., Photograph .
Apparat , 18 X 24, 35 M -, Ruhe ,
bett 7 M ., franz . Bett u . Stühle zu
verkaufen , « aiferstr . 175 , V . B»«»«

PidQillO ^abrifat, mit
schönem Ton , billig

zu verkauf « ,, . B38028
Ludwig -Wtlhelmstr . 2 , II .

L lf,
Nr . 3 und 4, großer irischer Ofen für
Wirtschaften und kleinere Füllöfe « ,
verschiedene Oefcn aller Art , 2 große
Gasöfen . B37779 .2.2

Adlerstr . 28 , Herd - u . Ofenlager .

Oefcn ! Ocrdci
Ein Junker & Ruh -Ofen Nr . 3,ein Steinkohlen -Ofen , ein Schlosser

Herd , gebraucht , in sehr gutem Zu¬
stande, sehr billig zu verkaufen .
15316 .3 .3 Luifenstr . 45 . I .

1
Tisch, Stühle , Bilder

"
SP

"
egVl,Teppich, alles fast neu, billig zuverkaufe « . B38095

Erbpriuzenstr . 29 , Part.

Geiegeudeltslrsuf .
18 Karat goldene GlaShütter
Herren -tlhr von ü . l-ange & Sohne ,1 Jahr getragen , sofort mit großem
Nachlaß abzugeben. 15547
_ Waldstraß « 41 , 2. St . L

Billigzu verkaufen : guterhalt .
Bettlade . 838103

Waldhorustr . 44 , Hhs , pari .
i|
> für mittl .

„ . . Figur ,beretts neu , billig zu verkaufe « .
838100 Augustastr . 2 , II , lks.

Für
Liebhaber

feiner
Von meinem edlen Stamm Seifert

gebe ab : Junghahnen (feine Sänger ) ,sowie prima Jucht Weibchen
billigst . 838008 .4.1L. Jäger , Mttßkttzt 21 III.

Prompter Versand nach auswärts .

Erichlmzogl. JJoftlicat«
jti Karlsruhe .

Donnerstag den 17 . Oktober .
8 . Abonnements -Vorstellung der

Abteil . B (gelbe Abonnementskarten ).

Fidel io .
Oper in zwei Men von Treitschke.
Musik vou Ludwig van Beethoven .

Musikalische Leitung : Dr . Gg . Göhler .
Scenische Leitung : MathiaS ' Schön .

Persouen :
Don Fernando ,

Minister . . . . Franz Roba .
Don Pizarro , Gouverneur

einer Festung . . Max Büttner
Florestan , Gefangener H. Jadlowker .
Leonore, seine Gemahlin ,

unter dem Namen
„ Fidelio " . . Nustv . SzekrcnycssY

Roeco, Kerkermeister Hans Keller.
Marzelline , seine

Tochter . . . K . WarmerSpergcr .
Jaquino , Pförstier . Hans Bussard .
Staatsgefangene . { ^ Bodmmüll «
Ein Hauptmann . Max Schneider .
Staatsgefangene . Offiziere . Soldaten

Volk.
Die Handlung geht in einem Staats -
gefängniffe in der Nähe von Sevilla vor .
Anfang 7 Ahr . - « de « ach ' /, >v Ayr .

Aass«-- röff » « ng */,7 Ahr .
_ Große Preise ._Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall . 104

Eintracht Karlsruhe
.

Samstag , 19. Oktober,
- - abends 8 Uhr ; =====

KONZERT
unter gütiger Mitwirkung

der Grossh . bad . Hofopernsängerin Frau
Nusi von Szekrenjessy, Fräulein Elsbeth Götz
(Harfe ) , Herrn Kammersänger Jan van Gorkom,
Herrn Konzertmeister Wilhelm Jung (Violine),
Herrn Musikdirektor Herrn . Fischer (Begleitung ).

Hierauf :

Tanzunterhaltung .
Ende 12 Uhr.

Karten für Einzuführende, welche nur in
beschränkter Anzahl ausgegeben werden, beliebe
man Donnerstag den 17 . ds . Mts., nachmittags4 Uhr, im Lesezimmer in Empfang zu nehmen»

Ohne Mitglieds- oder Einführungskarte ist der
Zutritt nicht gestattet .

Die Galerie bleibt geschlossen .
Der Vorstand.15444 .2.2

Gesangverein Kackenia £ . U.
Sonntag den 20 . Oktober findet in der Fe st halle inDurlach eine

Tanz -Unterhaltung
mit Musik , Gesang und kom . Borträg «« statt , wozu wir die verehrstMitglieder mit ihren Angehörigen höfl. einladcn .

Beginn 4 Uhr . *^ 1 15499
Dei * Vorstand .

*

Vereinigte Turnvereine
O -ULt ZEZeil !

Samstag den 19. Oktober, 'halb 9 Uhr abends,im Saale ill der Brauerei Schrempp :

Gesellige Vereinigung.
Bericht des Gauvertreters , Herrn Kanzleirats Zeis , überdie Verhandlungen des deutschen Turntags in Worms .
Gesangsvorträge der Sängerriegen der Turngemeinde undder Turngesellschaft und sonstige Darbietungen .

Zu zahlreicher Beteiligung ladet die Mitglieder derVereine freundlichst ein 15531
Der geschäftsführende Ausschuss.

FrmMldmg —FrmnßMilili.
Pros . I >r . ou hält als Abschluß seiner früheren Vorträge derennoch etwa 4 über einige wirtschaftliche (deutsche und außcrdeutsche)Unternehmungen der Gegenwart (Bagdadbahn , Panamakanal a. a . )I . Bortag : SomStiü ürn 19. Moder, iMs ^ 9 Uhr.im Mnsiksaal der höhere « MSdcheuschnl «. Sophienftraße 14 .Abonnement für Mitglieder 3 Mk .. für Nichtmitglieder 5 Mk ..Einzelvortrag 1 Mk . 155 ^0Der Vorstand.

Zum Elefanten
42 Kaiserstratze 42.

Leute Donnerstag den 17. Oktober :
Streich -Konzert

ausgeführt von einer Abteilung der 15536

Kapelle des Art.- Regts . „Großherzog " Nr.
ff . helles ri. drinkles Msninger Zier ,

owieff . hausgemachte Leber - u . Grisvenmüvste .
« « fang 8 Uhr . Eintritt frei .

ES ladet freundlichst ein Josef Klein .

Hente Donnerstag abend 8 Uhr : 838099

Wichs l>umon$ti$cl>e Konzerte.
Wirtschaft » -Verkauf .

Eine flottgehende Bier » und Speifewirtfchaft , ohne Biervertrag ,»fort zu verkaufen . Offerte » unter Nr . 837796 an die Expeditionder »Badischen Presse *. 3.2

KB

Iu
. Reutlinger L C °

Hofmöbelfabrik
Verkaufs « und Ausstellungsräume

Kaiserstrasse 167.
Fabrik«HnIage Kesslerstrasse z

am „KQhlen Krug “.

Erstklassiges Eiabiissemeni für 15519 .2.1

Hohnungs - Einrichtungen .

Teppiche sr Dekorationen.
Unsere neuen , bedeutend vergrösserten Verkaufs -Säume Kaiserstrasse 167sind fertig gestellt und eröffnet . Wir unterhalten nunmehr eine ständige Ausstellung von es .100 Musterzimmem

deren Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet ist . VeraaccUigo kMtesies .

Erfol

versprechende Reklame zn machenIst nur dem Fachmann möglich . Des¬halb sollten Sie nicht versiumen sich
unsere Dienste kostenlos nutzbar sti
machen , indem Sie uns Ihre Insente
fibertragen . Sie Insenten durch unsnicht nur billiger sondern sichernsich auch größtenteils noch alle die¬
jenigen Vorteile, welche wir aut Grand
unserer langjährigen Beziehungen mit

den Zeitungen geniefien .
Haasonstoin & Vogler A. G.,
Karlsruhe , Kalsorstr. 136.

15537 .3.1

Butterschmalz ,
frisch und garantiert rein , in
Kübeln von 30 —100 Pfund offerieren
billigst 8927a .6.1
Gebp. Rosenbaum , Memmingen, Aiig.

Lblchlug.
Zitronen

per Stück 5 Pfg-
4 -1 empfehlen 15543

Pfannkuch 8 i.
bekannten

kinifsstellen

Zu kaufe« gesucht
eine gebranchte Ladentheke ,

Offerten unter Nr . 838038 on die
Exped. der . Bad . Presse " erbeten.

IntHRZH
billig z. verkaufen . 838052

« rrwigstr . 6v . IV ., r .

Hclttuojc Vtvtväat
Uaiserstratze 168 , Leiteuba « , 837345 .2,Jeden Sonntag nachmittag 4 Uhr » nd Freitag abend 8 % ,

Thema : Weltgeschichte und Prophezeiung ? In welcher Zeit leben
Jedermann willkommen ! Eintritt frei !

Lllliniis - NrrKrifim»,,
Freitag de « 18 . Oktober , nachmittags 2 Uhr , werde« in« nktionSlokal , Zähringerstraß « 29 , im Auftrag einer Herr

wegen Wegzug gegen bar versteigert :
1 elegante Schlafzirnmrreinrichtung , Mahagoni , bestehend aus ]1 Schrank mit Spiegel , 1 Waschkommode mit Marmorplatte mti

Spirgelaufsatz , 1 Nachttisch mit Marmorplatte , 1 kleine Ehiffonn«mit Schubladen , 2 Stühlen , 1 Wandbrett , 1 Handtuchhalter
nußbamn , 1 großer Salonspiegel mit Konsole, 3 Bilder , engst Ren»
Pferde, 1 Kasscnschrank. ferner : 1 Chiffonniere , 1 Schrank , IWoßi
kommode mit Marmorplatte , 1 Pianino , 1 Tafelklamer , 1 Racht.9
tisch , 1 GaSlüster , 1 fronzösifcheS, zweischläfriges Bett , ei "
Rost , Haarmatratze und Polster , 2 halbfranzösische, komplm
1 beinahe neuer Diwan , 2 Fauteuils mit Einrichtung und 1
teuil ohne Einrichtung , 1 Aquarium , 2 Blumentische , 1 Kinde»
tisch, 1 kleine Zinkbadcwanne , 1 Nähmaschine , 1 Regulateur , 2 Waad»jnhren , 1 GaSlüster , 1 Erdölzuglmnpe , 1 Nähkorb , 1 Mefferputzmaschiaff
1 Schmalzpreffe , 1 Koffer, 1 Zither , Garderobehalter , Damenkleiberj
büke , 1 Klaierstuhl , 1 Waschmang «, 1 Bettrost , 2 große CocoSlänseq
Violinständer , 1 Schutzwand , Blumenkörbe , 1 Paar grüne Vorhänge, -
1 Erdölzuglampe , gute Herrcnkleider für große Fignr , als : FrackjJackett - und Joppcnanzüge , Ueberzieher , Hoft », 1 kupfern«
Pfanne und 2 Kafferollen» 2 Klavierlampen und 1 Füllofen ,

wozu Liebhaber höfischst einladet 15
18 . Mise hin ann , Auktionsgeschäst.

WUuse » !
Gesundheitliches « arlsrM

300 Nervöse pro Jahr verdank «»
dem ewig jungen , 8V jähr . Gesnndheitslehrer Vater Stmoni aus Steier »
die Wiederkehr ihrer Nervenlrast . Anläßlich feiner Vorträge über :

Ursache und Bekämpfung der Nervosität
in Ettlingen ist nachweisbar zu bemerken : Seine Werke : So werdet ihr akt!^
;3 50 Mk. ) und „ So sollt ihr esien ! (3 Mk.) genießen einen Weltruf fc
sind zu beziehen von ihm selbst. Falls Besuch und Ratschlag erwünscht,,
bitte sof. Bescheid unterKuvert , bezüglichTag , Stunde , LogiSadr . , Zimuier -Rk,
an Georg Simoni » Gesundhcitslehrcr , Karlsruhe , bahnpostl . 83AK !

Fleischyreife
vom 13. vktbr. bis 1. R- V. 19V7
nach Angabe der Mctzgcrinnung :
Ochfenfleifch per Pfund 84—88 ^
Rindfleisch „ „ 80 —84 „
Kuhfleisch „ „ 60 —64 „
Kalbfleisch „ „ 80 - 86 „
Schweinefleischm. Schwärt

und Beilage 76 „
Schweinebraten und Kote¬

lett mit Beilage 88 „
Hammelfleisch , „ 70—90 „

Nachhilfestunden
in mathematische », wie auch » cu -
spraehllchei Fächern erteilt stud.
math . Offerst unter Nr . 838096 an
hie Spedition der „Bad . Presse ' . 3.1

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in u . außer dem Hause.
8 -« » , ., Herrenstr . 58 , HthS. l . St .Damensckiileriii
mit guter Kundschaft , der an bedeu¬
tender Erhöhung ihrer Einkommens
gelegen ist, wolle unverzüglich ihre
Adresse unter Nr . 8920 » bei der Ex»
peditron der „Bad . Presse " nieder -
legen.

eirat ! Eins . Fräul ., 26 I ., ev .,
v. s. angenehm . Aeuß., s. Häusl , u .
spars., jedoch o. Venn -, w. d. Bekannt¬
schaft e. sost Mannes , Wtwr . ohne K.
n. ausgeschloff. Off . unt . Nr . 8868a an
die Exped, der „ Bad . Preffe " erb. 2.2

Bäckerei.
Schön . Ort , unweit Karlsruhe ,

schönes Bäckereianwefen, die einzige
am Platze , sofort krankheitshalber zn
verkaufen . Gelegenheit verniögcnd.
Mädchen dort zur Heirat . 2.1

Offert . Nr . 838056 an die Exped.
der „ Bad . Presse " .

Sehr gut erh . Kinverliegwagen
und ebensolcher Sportwagen find
, « verkaufe « . 838057 .2 .1« iltzelmstraße Ss , s . Et .

Ein gutcrhaltener
""

3 |

gebr. Landauer -
wird zu kaufen gesucht . <8tL_
Offerten unter Nr . 8922 » a« d«
Expedition der ..Badischen Presst ' -

2 88 -Benzinmotor und Hafer »
schrotmühle sind billig zu verkaufe».
Offerten unter Nr . 83808 ! an die
Exped. der „ Bad . Prefie " erdete». .

Wegen vorgerückter Saise »
werden einige neue und gebrauchte

Motor- n . jabrräder
äuß . billig abgegeben . 15396.3.2
H. BatSCh , Mechanik ., AtilSfStf - >

Bnffel ,
neu , Hochs., f. nur 150 Mk. zu verkaufe ».
838110 TonglaSstr . 3« , p«L .

Neue , Hochs. Kameltaschcndivan mit
Roßhaar v - 45,50 , SS Mk- an , ßhn"
Stoffdivan 83 Mk. , Gr . Answ . »- »
gnte , sol . , selbstangef . « rbe «
« nter « arantte . Kein Laden , daher
billigste Preise . B. KSblor , Tapeziert
Schütze « str . 5S . Maa i.L»of. B llMj

Ein rotes Plüfchsost
gebraucht , ist preisw . zn verkauft *»
838051 Herrenstr . 17 , iv

TrumeauXf
ganz neu , sehr groß und hochelega^
mit stark., geschliff . Glas , Säulen u« ,
Stufe , für nur 3 » Mk . zu verka « !»*»
838109 DouglaSstr . 3 « , parst^ .

Billig z« ittfufcx : 4
Ein Herd samt Rohr , 1 Os« , *

Nähmaschine , 1 Papageikäfig , 1 Walm» ■
tisch , 1 □ Tisch. 1 ovaler TeA

‘ ;
eiserner Kleiderständer , 1 Kückenscbap ' ■
Bücherschäste, 1 Reißbrett . 1 Komm« *'
1 älteres Fahrrad , Bilder » . s""L
noch Verschiedenes . 8381 « -
Wilhelmstr . 1« , Seitenbau ,
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Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem Hin «
scheiden unseres lieben , unvergeßlichen Gatten , Vaters , Schwieger¬
vaters , Großvaters , Schwagers und Onkels

Herrn Joseph . Hindenach
I sagen wir allen Verwandten , Bekannten und Freunden , sowie der !
I Firma und den Arbeitern von Junker & Ruh , dem Grenadier -
und Militär - Verein Karlsruhe und dem Leib -Gcnadier - Regimcnt

I Nr. 109 für die Kranzspenden und die Beteiligung an der Leichen¬
feier herzlichen Dank . Besonderen Dank für die liebevolle Pflege
der Schwestern im Diakonissenhaus und für die trostreichen Worte

>des Herrn Stadtpfarrers B o d e n st e i n . 15546 |
Im Namen der trauernde « Hinterbliebenen :

Walpupga Hindenach .

Sam 1. November 1907 ab ist die
» rtoffellieferung auf ein Jahr zn
veraebe » . Angebote mit Preis -
« gäbe und der Aufschrift „ Kartoffel -
Seferung

" sind versiegelt alsbald
. » die Küchenvcrwaltung der I . Ab¬
teilung Feld -Artillerie .-Regts .
tzreßherzog

" Rr . 14 einzusenden.

Jean Eissel
Aaistrstr. 150 , Tel. 335 |

empfiehlt
Schellfisch«» echte Holländer ,

Kabeltau . Rotzuugeu ,
Scholle« , Seezungen , Tur -
b»tS, Heilbutt im Ausschnitt, j

Zander , Blanfelchen ,
Lachsforelle » .

Kisch-Räncherwaren , Fisch-
Marinaden, Kaviar in ver¬

schiedenen Preislagen .

OSnseleber -Derrine « ,
Pastete « .

ss. Wnrst -Anfschnitt » ff. ge -
kochten » . rohen Schinken.

Zunge Sänse , Ente « , Pou¬
larde « , Hahne» , Tauben .

Rene Obst- n« d Gemüse -
Konserve « .

Rene Marone « , Dattel « ,
Feige « re . 15548 !

Me« eingeführN

Vündel -

per Bund 12 Pfg.
131 empfehlen 155411

Ffannhuch 8 k.
G. m . b . H.

in den bekannten Karlsruher
Verkaufsstellen -

« teilt gebildeter Herr .
'

838118 .7.1
— Scheffelstraße 36 , I.

« ebr. Kraatftänder
*“ kaufen gesucht. » 38072

Gluckftraße 8, Laden.

. .3« verkanfe«
1 Holzverfchlag mit Türe , 2 x 3,10 in ,m \t 1 Doppclgasarm u. 3 Zimmer¬ten , neu ausgemauert . Kaiser -
*»a? e 172 . Druckerei . » 38111

Chiffonnier m. Muschelaufsatz, Ver -« o m . Spicg ., Taschendivan , Stühle ,
sveifl.. weiß emaill - gedeckt. Gasherd ,Bett , Spiegel , Bilder , neues
Gesetzbuch s. bill . zu verkanf .L«D97 chirtaiff » , , pM ., finks.
^ --hiffonnierr, Taschendiwan , kompl.
M Waschkommode mit Marmor , dto.
»-^ " isch, Schreibtisch, Roßhaarma -
M . LH Tisch, Rohrstühle , Boden -
!? wh' großer Schneidertisch , Küchen-iwnrt , dto. Tisch, Stühle billig L ' ^ »ru verkaufen
« E >" ig . » ilhelm « r . 2 . 2. St

. M»ilj!i | .
.

[,
billig abzugebe « . » 38046

-m— « arlstrafie 21 , IV , links .
®Jf- und Ofen-Lager.

all« sowie Oefen
.billig abjuge &eit . » 38114

Saig fftt« Printe . Gartenstr . 10 .

s Wainfässer .
^ransport - «. Lager »

hvl! u . oval , stark, von Eichen
bift « »o ^ "rchrn . frisch geleert , ha !

verkaufe « . B38"50 z . i
— J - i - ur - , Dnrlach .

3 jg Rüden , Pracht -
werd. bill. a ^geg. 838113^ " »rplatz Seitenbau . II .

mm
Znm alsbaldigen Eintritt wird

rin jüngerer

für das Berfandkontor einer
hiesigen Bierbrauerei gesucht.

Selbstgeschriebene Anerbieten
mit Angabe der GehaltSanspr .
nebst Zeugnisabschriften find
unter Nr . « 38037 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse "" ab¬
zugeben .

Junger Mann
für Bureau u . Lager per sofort nach
Freibnrg gesucht . Offerten mit
Gehaltsansprüchen und Zeugnisab¬
schriften unter Nr . 8918a an die Ex¬
pedition der „Bad . Preffe " erb.

z . Berk. u. Cigarr . a . Wirtcrc .
Berg . ev. 250 Mk. mon.

H. JargsnsB« & Ce . , Hamburg 22,
Gewandte » bilanzfähigeBuchhalterin

für feines Geschäft gesucht .
Gefl. Offerten unter Nr . 15442 an

die Expedition der „ Bad . Presse " . 2.2

T
Suche sofort :

1 Hansbnrschen für Bahn »
hofrestr . ,

_ 1 erste» HauSbnrsch«« für» kl. Hotel ,
2 Kellnerlehrlinge ,2 Kellnerinnen , 15545
2 Köchinnen ,
8 Küchenmädche« .

Jnl . Heinz ,
Trösters Stellenbureau , Kreuzstraße7.
Ein tüchtiger Holzdreher
findet sofort dauernde und gut be¬
zahlte Akkordarbeit bei

Cbr . imie . Klavierstuhlfabrik ,
Sophienstratz « i» . 638061

Tüchtige selbständige

Spengler
sofort gesncht . 15501 .2 .2

« ahnhofstraste 26 .

der gute Zeugnisse besitzt, bei guter
Bezahlung sof. gesucht . 15513 .2.1

Kvn - itotti L .oui8 0s8lsr1e ,
Karl -Friedrichstraße 20 .

Haushursclie, B
S»117

ein junger , wenn auch fortbildungs -
fchulpflichtig, findet sofort Stelle bei
w . Spitz , Drogerie . Waldstr . 95 «

Reservist ,
welcher diesen Herbst entlasten wurde
und radfahren kann , als Haus¬
diener « nd Ausgeber alsbald
gesncht . Reflektanten wollen Adresse,
Referenzen und Lohnansprüche unter
Nr . 15517 in der Exped . der „Bad .
Preffe " abgeben ._ 3.1

Schmied -Lehrling
>esucht bei sofortiger Vergütung .
337645 .2. 1 Rüppnrrerstr . 32 .

Wischer Fmeyscrei ».
Das Geschästsgehilfinnenheim in

Karlsruhe sucht auf 1. Januar 1908
zur Leitung dieser Anstalt eine
energische , gebildete Frau » welche
Verständnis für größeren Betrieb
hat Bewerberinnen wollen baldigst
ihren Lebenslauf und ihre Zeugnisse
einschicken an das Geschästsge -
hilsinnenheim ' des badischen
Francnvereins Karlsruhe i 'ö . ,
Herrens iraßc 37 ._ 15544 .3 .1

Gesucht
per sofort u . 1 . Novbr . :
Mehrere Herrschastsköchmnen

nni) Zimmermädchen
nach Würzburg , Bonn , Pforzheim u.

London , durch das
B«mu Mädchenschutz

Amalieustrasie 11. 15549

J Stellen finden sofo 1 :
Hotelzimmermädchen in H » t l

* I . Ranges , » 38101
Mädchen für Hausarbeit u. Servieren ,
Haus - , Küchen- und . Privatmodchen .
Larraa Jasper , Dnrlacherstr. 58, II.

D adtfMe Nreffe . Seite 7

* van Wiens Lacao -Zlube »
KOi$Cr$trfl$$e 1$7, r»kc»e« fitrr ««- «ad Olalihtrastt.

Rauchfreier, elegant eingerichteter Erfrfsctiungsraum , fOr Damenbesuch besonders geeignet.
~ Feinstes C- ebiick aus ersten Konditoreien . .

» 37607

van Houtens Cacao in tadelloser Zubereitung«
Tee portions - und glasweise .

Zeitungsträgerin ,
durchaus ehrliche und pünktliche, bei guter Bezahlung gesucht

II Slillra fiedi#
6“

8tt
“k

-i-TJL# Eins. Kellnerinnen,
Hotelzimmermädche »,Privat - « . Küchenmädche« 6s8l02d. Fr «n Mayur , Waldhornstr . 44.

Köchin gesucht
sür 1 . Nov. oder später eine zuver¬
lässige, welche gut bürgerlich kochen
kann u . keine Hausarbeit zu verrichten
hat . Angenehme , dauernde Stellung
bei gutem Lohn . Mit Zeugnissen
zu melden 638068

Kriegstratze 47, II.
Beff. Kindermädchen od . Kinder -

fräulein z. e. kl. Kind sof . gesncht .
LchSnfeldstr. 1, vart.7l .

Sofort od. später
tüchtiges Mädchen , das selbst,
ständig kochen kan « , gesucht .
Lohn 25 Mk. monatlich . Offerten
mit Zeugnissen unter Nr . 8919 » an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 2.1

. Kitten , ütffts
Hausarbeit und zu einem Kinde sof.
gesucht . Offerten unter Nr . 638034
an die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Mädchen -Gesuch .
Ein Mädchen , das waschen , nähe«

und bügeln kann und sich allen Haus¬
arbeiten willig unterzieht , wird auf
sofort gesncht . 638667

Herreustraße 18 » 1 Treppe.
Es wird per 1. November ein

Mädfohftn kleine Familie ges.»nlOUbllvli das gut nähen u. bügeln
kann und die häuslichen Arbeiten ver¬
steht. Näh . Waldstr . 8 . 2 . Stock.

Zeugnisse erwünscht. 638107
Gesucht zum 1. November ein

Mädchen ,
das die feinbürgerttche Küche ver¬
steht, bei gutem Lohn. Angebote mit
Zeugnisabschrift , u. Lohnansprüch . an
Prof . » r . Lewin , Biebrich a . Rh.,

Schöne Aussicht. 8928a

Ein tOchtiges Mädchen,
das kochen kann für sosort
637992 .3.2 Kriegstr . 162 , III .

fletsriger Mädchen
das etwas kann , kann sofort ein -
treten bei hoh . Lohn. 637903 .2 .2

Krouenstr . 47 , Bäckerei .

Düchtig . fflädeben ,
das etwas kochen kann, auf sofort od.
1. November gesucht . » 37947 .3.2

Boeckhstraße 30 , 2 Treppen.
Ein anständiges , braves Mädchen

für alle häuslichen Arbeiten sofort
gesncht. »38105 2.1

Näh reS Rüppnrrerstratzc 92 .
Auf I . Nov . wird für klein. Haus¬

halt Mädchen mit gut . Zeugniffen
gesucht. 6380 -5

Zu erfrag . Kriegstraße 1 « , III .

Gesucht
von bess. Herrn mit eigener 2 Zimmer -
Wohnung eine saubere Fra » oder
Witwe , welche gegen freie Ueberlass -
ung eines hübschen Zimmers nebst
Küche die Aufwartung bei demselben
zu besorgen hätte . Leichter angenehm.
Dienst . Offerten unter » 38015 a »
die Exped. der „ Bad . Presse " erbeten.

Monatsfrau
per sosort gesucht . 637721 .3 3

Karl Wilhelmstr . 40 , pari.

ilionntetraii öfter fünften
baldigst gemcht. 63811

Kreuzstr. 17 , im Uhrengeschäft .
Reinliche Fra « oder Mädchen

findet sofort Mona ssteüe . 63 - 070
Klanprechtoraße 23, II .

Mädchen od jüng Frau gesucht
für Hausarbeit «. zum Gescylnspülen .
Kaiierstr . 187 » Lad. lks . » 38115.2 . i

GotteSauerstraße IS , 1. Stock,
wird eine Fra « zum Waschen und
Putzen gesucht auf sogleich . B38« 6 -i

tll.
Gesehwister Baer ,

Kaiser,tr . 149 , I.

W lim
nicht unter 14 Jahre alt , finden
dauernde Beschäftigung .

ss. Wolff & Sohn,
14460 Durlacher Allee 31 . 87

Eine Mir WMMrie
wird gesucht . Offerten unter Rr
» 38042 an die Expedition der „ Ba .>.
Preffe * erbeten .

Stellen suchen
Junger Kaufmann
sucht Stellung als

Ko «tsriß,Lagkriß,EWk !!tt !lt
oder dergl . bei bescheidenen Anspr .

Gefl. Offerten unter Nr . 637801 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2.2

Küchenchef
mit guten Empfehlungen sucht Stell »
tmg . Offerten unter Nr . » 38036
an die Exped . der „ Bad . Preffe * erb .

SteUen juchen :
2 beßere Mumm

in gute Lokale hier oder auswärts ,
sowie 15550

ein lirellner.
Bureau M . Fuchs Nachftg . ,

Amalienstr . 11, hart .
Gelernter Schlosser sucht Stell¬

ung als Chauffeur oder in einem
Fahrradgeschäft . Off. unter 638041
an di« Exped . der „ Bad . Presse " erb .
Tvanloen das die Handelsschule be-
glaulkM , sucht hat u. gute Zeug «,
besitzt , sucht Stellung in einem Bu¬
reau . Offerten unter Nr . » 38085 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Ij/Mrtlt welche an Tiegel
fyCI eil ii. Schnellpresse

gut bewandert ist, sucht Stellung .
Offerten unter Nr . » 38045 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb

M Stellen suche« sofort :
* Privatmädche « , Hotel -

Zimmermädchen , Kellnerinnen ,
Koch und HanSbursche. 638090

Bureau Morasch ,
Bürgerstraße 19 , 2. Stock.

Verhältnisse halber suche ich für
mein bisherige » Mädchen » das
sehr gut im Servieren bewandert
ist, sofort paffende Stelle in bess.
Lokal. Näheres 638094

Fra « Zipper , alte Rofidenz .
Dnrach

Geb. Frl . , 29 I . alt , ev., rn Führ¬
ung des Haushalts zuverlässig , i.Kochen
erfahren , wünscht Stellung als
Stütze der HanSsra « in aut Hause,
ev. wo Dienirmädch . vorh . ' Gefl. Off .
u . Nr . 8838a a . die Exp. d.„Bad .Pr ." °°.z

Einfaches Zimmer an solide »
Arbeiter zu vermieten . »38054

Näheres Beiertheim , Breite
strafie 48 , 3 . Stock.

ö .
welchegut bür -

t gerlich kochen
können und Hausarbeit ver¬
richten , fnchen sofort oder

später Stellung für hier und
auswärts . » 38116

Bureau Böhm . Bürgerstr . 10 ,

In feinem, ruhigem Hause schön und
behaglich eingerichtetes Zimmer
mit separatem Eingang und event.
auch sehr guter Penflon abzugcbcn.
Gefl . Offerten unter Rr . 638083 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2.1

Hübsch möbliertes Parterre -
zimmer an soliden Herrn sofort od.
auf 1. Nov . zu vermieten Näheres
Winterst ». 6 » Part. 638033.2.1

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stellung in kleinen, Haus - 1 Morgenstr . 14
halt , wo es Gelegenheit hat , das '

Kochen zu erlernen . Näh . Babette
Renber » Kochstr. 3 , 3 Tr . 83 *063

Zu vermieten : schönes, möbl. Zim¬
mer sofort oder später. Zu erfragen

, III , r . 637993 .2,1

ns im ,
.wsckeidenrn Ansprüchen zu kleiner
Familie aus 1 Nov Stellerng .
; °v« l », H ., Pü rgerfir . 1, III .
’
j .uht auf sosort od .r 1 Novcn b r
»<nU|t Stellung . » 38088

Näh . Gottesauerftr . 20 » 5. St .

Ein einfach möbliertes Zimmer
ist sofort oder auf 1 . November zu
vermieten . Näheres Grenzstraße 4,2. St » Hinterhaus . » 3v060

Dnrlachcr-Älle 45
ind 4 große , schöne Zimmer nebst
lubehör sosort zu vermieten .

Näheres Laden - B3o584 .6,6

Mansarde
an einzelne Frau zu vermieten .
63 ^0" 1 Fasane « pr . 4 , 8 St .
Adlerstr . 1 » 4 . Lt ., kann solider

Ärveüer Kost und Wohnung
crhalieu . _ B3&09 -

« ahnhofstraße 14 , Hths .» l . Sst,
in ein gut niöbl., freundl . u . Helles
Zimmer mit sep . Eingang sofort
zu vernneten . _ B '8«>62

Bahnhofstraße 88 , 3. Stock, ist ein
gut mddlicries Zimmer aw fofort
zu vermieten . B38047

Wohrmng M vermiete «.
In der Mhe des HauptbahnhofeS

fit e. ganz uen Hergericht. Wohuemg ,
besteh, aus 4 Zimmern , lküche , Keller,
Mansarde u . sonstigem Zubehör , sofort
zu vermiete » . Zu erfragen Stein¬
straße 0 , im Laden . 637936

2 Zimmer u . Zugehör , Hinterh -,
jetzt oder später an ruhige Leute zu
Permiete « . B38026 ^ j .

Zn erfrag . Amalienstr . 15 , II .
Schöne Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche mit KochgaS, 3. Stock, auf die
Straße gehend , ist billig auf 1 . oder
später zu vermiet . KInckfir 5,'pt. 6 °°""
Boeckhstraße 15 Herrschaft!, aur -

gestattrte Hochparterrewohnung ,
5 Zimmer , Bad , sof. od . später zu
vermiete « . Schlüff . i. 8 . St . Näh.
Karlstr . 94 , Part . 637915 .3.1

Dnrlacherstr . 49 neu hergerichtete
Mansardenwohnung , 2 Zimmer ,
Küche u. Keller , sof . ob . später au
ruh . Leute zu vermieten . Zu erste.
Kapellen str. 44, H. 637970 .31

GotteSanerst » . 25 , 3 . St -, ist eine
schöne 8 Zimmerwohnung mit
Zubehör wegen Versetzung aus 1 . Nov.
oder später zu vermieten . 888049 .3.1

Karlstraße 122 neu hergerichtete
Parterre - Wohnung , 5 schöne
Zimmer , Bad , Glasveranda u . reich!.
Zugehör sof. od. spät- zu vermiete».
Näh . Karlstr . 94 , pmt - 637913 .3.1

Rebeninsstraße 29 ist schöne Drei -
- immer - Wohnung wegen Weg¬
zug sof. od . später an ruhige Leute
z« vermieten . Zu erfr . im 2. Stock,
rechts . 638077 .3.1

Ostendstr . 10 ist im 2. St . eine
schönt 4 Ztmmerwohemng , ohne
tris-fc-via, sof . od. spät. z. vermieten.
Näh . das. im 1. St . r . 637916

Rudolfstraße 16 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 schönen
Zimmern , Küche und Keller auf so¬
gleich oder später zu vermieten . —
Nich. parterre , rechts. 837766 .2.2

Sophienstr . 30 ist eine geräumige
Parterre -Wohnnng , 4 Zimmer ,
Alkov nebst Zubehör , sof. z. vermiet .
Näh . im 2 . Stock daselbst. 638091

Beilchenstr . 85 , Ouerbau , 3. St .
8 schöne Zimmer m. Zubeh., sos.
od . spät , z- vermieten . Die Wohn¬
ung w. neu herger ., m. GaS. Näh.
Qnerbau , 1. St . r - 637918 .3.1

Borholzstraße 6, 2 Trepp ., herr¬
schaftlich ausgestattete Wohnung ,
6 Zimmer , Bad , reich !. Zugehör sof.
od. spät, zu vermieten . Wünsche betr .
Tapeten können berücksichtigtwerden.
Näh . Karlstr . 94 , part . 637917 .3.1

Aorlstratze Rr . 5 ist ein« schöne
2 Zimmer - Wohnung per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst im 1 . St . 638063 .2.1
Wohn - «. Schlafzimmer ,

schön möbliert , mit freier Aussicht in
den Großh . Garten , sind sogl . od später
an einen sol d. Herrn zu vermiete « .
Näh . Herrenftr . 64 » 2. St . 638059

Win- d, StlafMKr
637717 Waldstr . 40 «, 1 Treppe .

Btsmarckstraße 81 , Part., ist ein
hübsch möbl . Zimmer mit od . ohne
Penfion sofort zu vermieten. B^ Vi

\t 12 , 2. Stock , ist ein
gut möbl. Zimmer mit Pension
sof . od . 1 . Nov . zu vermieten . » 38078

Boeckhstr . 40 , II, rechts, ist ei«
sehr schön möbl. Balkonzimmer
mit freier Aussicht billig auf sofort
z« vermiete « , 637894 .3.2

Näheres dasekst.
vürgerstraße 18 find schöne möbl.
Zimmer mst Kost an solide, pünktl.
Arbeiter sof. zu vermieten - Zu erfr .' ~ - 63lnn Vorderhaus , Part . 138074

Erbprinzenstraße 28 » III, ist ei«
freundlich möbliertes Zimmer mit
« oft für 45 Mk. zu Perm. » 38080

» arteustraße 52 schön möbliertes
Zimmer iu schöner freier Lage z«
vermieten . Näh . Part . 638058 .5.1

Herreustraße 8, pari.» ist i. 1. St .. ‘
) geleg. Zimmer m. sep .!em

Ging., mit gut bürg . Pension sof.
inkl . Frühst, für mtl . 48 Mk. ab-
zugebe«._ 638108 ,

Hirschstraße 18 sind im 2 . Stock
zwei gut möblierte Zimmer (Wohn -
u. Schlafzimmer ) auf 1. Nov (evt^
auch früher ) p> verm. 688011 .2 .2,

Karlstr . 76 , 3 , St . , ist « st
gut tnöW . Zimmer in fmlivr gut
Lvye in sehr ruhigem Ä . HESHakt
müt oder ohne Penfion zu bec-t
mieten ._ B37960S

Klänprechtftraße 28 , II, find zwei !
gut möblierte Zimmer , eines miL
Balkon u . Schreibtisch sofort oder >
später m vermieten . 637926 .2.2

Kriegstraße 20 ist ei « freundlich
möbliertes Zimmer trat billigen !
Preis zu vermieten . » 38023 ,

Näheres 2 Treppen , rechts .
Kro« e« ftr. 3, Hth. 2. Stock rechts,

wird in ein schönes Zimmer ein
Mitbewohner gesucht . Preis
7 Mk. monatlich . » 37955 .2.2

Kronenstraße 82 ist eis einfach,
möbliertes Zimmer u. eine Schlaf - '

fwlle sogleich zu vermieten . » 38106
Leopoldstraße 35 , 3. St ., Hinterh .»
ist ein einfach möbliertes Zimmer /
an einen besseren Arbeiter mit oder
ohne Kost sofort zu vermieten . 6 « °^ , ., ,

Lndwig -Wilhelmstraße 8 ist im
4. Stock ein freundlich möblierte
Zimmer zu vermieten. » 38075

Rell .nstr. 81» 2. St , ist ein ge¬
räumiges , möbliertes Zimmer mit
Balkon in freier Lage billig zu
vermiete « . 638069

Scheffelstraße 6 «, 5. Stock, rechts, ,
ist ein einfach möbliertes ^Zimmer ,
zu vermieten._ 638048 *

Waldstraße 50 , 3. Stock, find 2 gut
möblierte Zimmer mit Aussicht nach
Straßen Garten billig z verm . 6 ' °*«»

Zähringerstr . 9 ist ein gut möül .
Zimmer mit Pension sofort zu ver¬
mieten , B37991
Unmöbliertes , gerades , heizbares

Mansardcnztmmer sofort z» ver¬
mieten. B38053 .5J

Gartenstraße 52 , pari.

Miet-Gesuche
r

mit Frühstück , ev . ganzer Pension , im
Zentrum der Stadt , zu miete »
gesucht . 24S

Gefl. Offerten mit . Rr . 637960 a.
die Exped. der „Bad . Preffe " erbet .

Junger Akademiker
sucht sof. frdl . möbl . Zimmer ,
mit oder ohne Pension , am liebsten
bei alleinstehender Dame . Offerte »
unter Nr . 638039 an die Expeditioi
der „Bad . Preffe " erbeten .
£ i ttt tll Pt 8ut möbliert , mit sep»
OiUlUlli -, rotem Eingang , fit*
Fräulein in der Näh« des Bahnhof -
gesucht . Offerten unter Nr . 63M4 -
an die Exped- der »Bad . Preffe " erb

Ein geräumiges oder zwei kleinere
gut möblierte , ungenierte

Zimmer ,
nicht zu weit vom Innern der Stadt ,
werden auf 1 . Nov . von einem Herrn
zu mieten gesncht . Offerten unter
Nr . 8923» an die Expedition de»
„Bad . Preffe " erbeten .

Möbliertes Zimmer,
heizb ., mit od . ohne Penfion , sofort
zu miete » gesncht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 68936a a »
die Expedition der „Bad . Preffe " .
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Eig . vielbewährte
Methode.

Ausführl.
Auskunft

und

Prospekte
gratis .

MERKUR

An 1. 0. I5. M Monats neue Kursegmnen
für L»»n »»r», tewerfeetrtibtti * — Damen u . Herren .

Schönschreiben , Buchführung
(einf., dopp. , amerik.) , SUnegrapkii , Mssehiuusckrslhsa ,kzufmän *. Kcehaea , Weehssllskre , Rundschrift , Dsatsek ,E«| Usek, Frauisiaeh sie . st«.

Vollständige Ausbildung mm kanfm . Bernf .
Praktisches Uebungskontor .

Tages - und Abendkurse .
Auswärtige erhalten Fahrpreisermässigung . Kostenlose, nach¬

weisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . 15511 .2.1

Handetslehranstält «.
Töcbierhandelsscbute «Merkur

Karlsruhe , Kaiserstr. M3 . Tel. 2018.

Unsere in Mannheim preisgekrönten
Prachtexemplare von

jj Silberblautannen
I
♦

WaghäQsIer Melasse -Kraflfotter.
« ovstttiert frei von Torf .

ttsfoi — MolGGWo s Ersatz des Hafers für Pferde.
IWoiuttoinUO - iUoIoGGo - Bestes Milch - und Mastfutter

für Rindvieh mtd Schweine . m «
- ----- --- Verpackung i« « eue « Lücken !

J. Emsheimer , HMMkft,
Telephon 1326 . Karlsruhe . Rüppurrerstr .

Echte

Frankfurter Würstchen
aus der Ältesten Frankfurter Wurstfabrik von

C. 6 . hartmann , Frankfurt am Main.
Zn haben bei : 7771a.2 .2

Vitt , viertele . Hoflieferant . Karlsruhe .

Die Tatsache , dass viele minderwertige , andere
Fabrikate als echte Frankfarter Würstchen ver -
kanft werden , veranlasst mich , meine Verkaufs¬
stellen dem Publikum bekannt in geben .

C. G . Hartman » . Frankfurt ; a . M.

mnrelebenl
werden fortwährend auaekauft .

ifobtniaeiit . ri . i A .
"NFÄ - Theiterplatz,
1 . Rang-Loge, Abt . B, '/, gerade abzug.
Zu crft. vurlacher Allee rs , HI . B*»7»

Prima Tafelobst ,
winterhart , feinste Reinetten, je nach
Quantum , per Zentner 15—18 Mk.,
empfiehlt 8916a.l4 .1J . Niethammer , Wolfach .

s avtftzye Vrofss . Mittegblati. Donnerstag den 17. Okt. 1907. Nr . 483

Nur ganz erstklassige , moderne , hochelegante Waren in Original -Goodyear -Weit
in fernstem Chevreaax - und Boxcaff -Leder .

Jedes Paar ein Meisterstück .

Art . . 6900 . Feinster Boi - t 'alf -
Damen -Schnürstiefel mit Be-
latz uad Kappe , hochelegant , feinste
Ausstattung

frSher Mk . 14.90 f A OE
jetzt Mk .

KV . » »

Art . 6910. Feinster Box - Calf -
Damen • Schnürstiefel , Kappe
und Besetz , gelocht , amerikanische
Fasson

früher Mk . 14.7»

Franzos. rote mi > « che Tranben
jetat Mk . 10.95

in Körbe « und KSssern , treffen von Anfang Oktober ad jede Woche
waggonweise in der - »« halle hier ein. Bestellungen werde » schriftlich u.
mündlich angenommen bei billigster Berechnung . B37311 .3.3Carl Fr . Klink , Südweirchandümg,

Wilhelmstraße 1 , Karlsruhe .
Habe persönlich am Platze « ur Gebirg «tranbe « eingekaust.

Art . 6911. Feinster Box - Calf -
Damen -Schnfirstiefel mit hehem
französischem Lederabsatz u. Lack¬
kappe

frflher Mk . 1B .7» JJ ygjetzt Mk .

Art . 6683. Chevreaax - Dausen -
Schnürstiefel , atterneneete ame¬
rikanische Form

früher Mk. 17 .75 M ES
jetzt Mk . *5 »P "

Art . 8946. Feinster Box - Calf -
Herren - KaopfStiefel , schlanke
Form mit Lackkappe

früher Mk . 1&.75 M tkJC
jetzt Mk,

Art 6628. Feinster Bex » Cfc&f .
Herren » Hnkenetiefel , Besatz
vollständig ohne Seitennaht , ele¬
ganteste schlanke Form

früher Mk. IG.tz
jetzt

'L 8 S
Art . $901. Feinster Cbevreaux -

Herren - Hakenstief « ! , Bes ata
vollständig ohne Naht , schlanke
Ferm

früher Mk . 19 .7« J l ^ gjetzt Mk.

Art . 6696 . Fehlster Cbevreanx -
Herren - Hakenstiefel , aller -
neueste Ferm , Besatz voüstiadig
ohne Sextennakt

früher Mk,. 1S.1TH -64

Ferner offeriere idi eße besondere preiswert

und anderen Coniferen
werden nach Schluss der Ausstellungzu raduii wlM Preisen abgegeben .

Anfragen zu richten an : 8823a.2.1

. Weber & Co . , Garteaban, Wiesbaden .
Teieph. No . 13. Telegr.-Mr . : Weber Hsflieferant

Kumelhaar -8chuke , allerbeste, schwerste Qualität, mit Ledersohle , bequeme Form
Nr. 29 - 30 Nr . 27- 28 Nr. 83- 26

Nr . 36—41 Nr. 42— 47 Nr . 33 —35 Nr. 31—32 Qbrenschoh Ohrenschuh Obren schuh
1.98 2.85 1.98 1 .88 L98 1.78 U8

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .

C
. Korinfenberg ,

Karlsruhe
Kaiserstrasse Ro. 118. 14407

Keiuste
Ufiringer StansesW,
MßlM HßMst,
Nß « er, 15488

(deutsche )

empfiehlt

st. st. Hauser Wwe.
Nachfolger Rerraana Kussmaoi,

Erbprinzenstraße 21.
Telephon 464 .

Goldene flerrenuhr
ist äußerst billig zu verkaufe «.
B38030 Pstppurrerstr . 88 . II .

mit Sprungdeckel , neu, 14kar„ zu ver¬
kaufen. Offerten unter Rr . B38089
an die Exped. der „Bad. Preise" erb.

Handschuhe
Krawatten,

Gürtel,
Schirme,

anerkannt vorzüg¬
liche Qualitäten ,

empfehlen

Ludwig Oehl
15351 .4.4

Nachfolger ,
Karlsruhe ,

Kaiserstrasse US.

2 Neu !
Ansichtskarte « bei Trauer »

jufle * mit einundzwanzig verschied-,
vorzüglich gelungenen Aufnahmen .
1 Im Gchanfenster anSgesteLt 1

Alleinverkauf bei
Koni Eug . Duffner ,

Papier - unb Schreibwarenhandlung,» aiserpraste 58 . B”
Piano » gut erh . , u . eine Violine

find billig zu verkaufe « . B38022
Markgrafenstr . 36 , Hths , II.

A. Bauer , Optiker, m. J . Grupp
im Hause des Herrn Hoflieferant Perm

Kitte gena « auf rneirre Kiruna ;« achten : - WW
Spezial - Justitut für gewissenhafte Anpassung der erforderlichen Augengläser .

Wo ich durch Gläser keine entsprechende Hilfe gewähren kann, tverdc ich angrnärztl . Untersuchung anempfehlen .
Genaueste « nfertignng aller angeuSrztk . Ordinationen . 12924 .6.6I « reiche« Auswahl und bester Qualität empfehle ich :

Brille « , Zwicker, Lorgnette « , Operngläser , Feldstecher, Fernrohre , Lupe «, Kompasse , Höheumesser ,Barometer , Thermometer , Schrittzähler , sowie alle opt . Artikel bei billigster Preisstelluug .
Mit « uswahlsendungeu stehe ich Gerne z« Diensten . «♦♦ * * * <$•* Reparstarca werden schnell nnd gut anegeführt -

Stoffe

empfiehlt in reichster Auswahl
5.3 billigst 13934

J. Schneyer
Werderplatz , Mt Nttieußritze.

Musterkollektch« auf Wunsch.
Mass -Anfertigung .

SUilittiKtoi .

in jeder Größe
empfiehlt

billigst die
Uüfereiund

Kübkerei von 6 «»r ( Dörncr ,
Bürgerstraß « 13 . B38073
Reparaturen werden schnell besorgt .

Privat -Mittagstisch
zu 1 Mark , nähe Kaiserstr . , v. Herr»
gesucht. Offerten «nt. Nr. Bl
an die Epp , der »Bad . Presse" .

Badofsn- Terkaof.
2 bereits neue, starke Badöfen, für

Sommer- und Winterfeuerung, sehr
billig abzugeben. B37778.2.2“ “ " 28 . Herd- u. Osenlager.

Darlehen
beschafft schnell gegen Berpsändmii
des Hausstandes, Lekensverf .-AbM'
Polizen, Hypothen rc. 1441t
lorbert Sinstaeimer , KarlSrch ,
« ahnhofstrahe 4. — Teleph . M .

Mk . ->0,000
gegen 2 . Hypothek innerhalb 70*/o hrt
Schätzung zu gutem Zinsfuß <wiJ»
Geschäftshausin bester Lage der W>
stadt per 28 . November oder WL
gesucht. Offerten unt - Rr . 13638 »
die Expedition der „Bad . Presse' kck

Privatmann hat

13- 160vvMk
auf 1. Januör oder früher anM
leihe « . Gesuche unter Nr. 1*®*
befördert die Exped. der . Bad. Preist -

2- 3««« Mark
von hiefigem Geschäftsmann E
doppelte Sicherheit, Bürgschaft »w
Zinsen sofort anfznnehme »JF
sucht. Offert, unter Nr - B379— »
die Exped. der . Bad. Presse " erb. ^

Beamtenftau sucht ein Darle ^
von Sclbstgebcr gegen guten ö®
u. Sicherheit anfzunehme «.
Offerten unter Nr . B38082 an »
Exped . der . Bad . Presse " erbet»

8tdmtzt » At
—-——-nF
Ml

» anze RuSstener «, sowie ei»
zekn« Möbel liefert ein J « “
Möbelgeschstst

ßhüMMs ^tS reell« M
auf monatliche Ratenzahluug
strengster Verschwiegenheit . ,
Rem Abzahlungsgefchästl
« nr al « Entlegen komme« >**

tit . Publikum aeaeuäber -^
Zahlungsfähige Leute wollen ^

unter Nr 15397 Offerte an die EK^
der »Bad. Presse " einreiche« u. «e" I
selche balbm - gltchst erledigt .
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